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Ptotokoll

Versammlungs - Protokoll

dcrll. Jahrcsvcrsannnlungdcs Unlcrv,rTor IlurgcDvcrcins
vom 21. Fcbnnr 200.1 im IIol§1 Lindc. UDlcr!a,.

2. Wahl d€r Stimmenzähler
Als Stimmenzählcr werdeD vorgeschlagen und gewählt: Claudia
Casiellazzi u Ludi Joos. Anwescnd s;nd 65 Milglieder unsercs Vereins

3. Protokoll der versammlung vom 22. Fcbnrar 2002

Da das Protokoll der letztjährigcn Ceneralversammlung im Jahresbericht
2002 aufgeführt ist. wird aufeine Verlesung vczichtel. Von dcr Versamm-

lung wird das Protokoll genehmigt. Dank an den Verfasser.

4. Kassa- ünd Revisor€nbericht 2002
Der Kassabericht ist im Jahresberichl abgedruckt- Deshalb wird auf einc

Verlesüng verzichtet- Kassierin Frau Marlics GaUiard greifi einige
wichlige Posten hervor, vor allem die Restkosten des Siedlungsinventars
sowie die Cesamtkosten der Neuausgabe der JosefHug-Werkc.
Der Revisorenbcricht wird verlesen. Jahr€srechnung und Rcvisorenbericht
werden von der Versammlung mil ApPlaus gcnehmigt. Präsident Krältli
dankt den Revisoren Frau Erika Rupp und Hcrr Gaudenz Joos ftir ihren

Ei,rsatz.

5. V€reinschronik und Jahresbericht 2002
Die Eckdaten unscres Vereins sind im Jahrcsbericht nicdcrgeschrieben.
Besonders zu crwähnen wäre hicr de. tradilionelle Herbstmarkt vom 5

Oklober 2002. Jung und Alt crlebten einen Anlass bcsonderer Gütel Bci
strahlendem tlerbstwetter wurde angebolen, gefeilscht und gekauft. Man

traf sich zu eincm Schwatz oder zu einem Glas Roten. Bcsten Dank den

vielen Helferinncn und Helfer!
Der Jahresbcricht (Anno Domini 2002) isl wie gewohnt sehr ümfangreich

und interessant voD Kaspar Joos .edigien und verfasst vr'orden. Ein Jahres-

bericht, dcm man das Prädikat vorzüglich crteilen muss Gespannt warten

wir aufdie nächste Ausgabe! Eine Eigenpräsentation sämtlicher Jahresbe-

richte isl aul'unserer Homcpage wI!.burecnverein-qnlcrvaz.ch einzusc_

hen. Ein Bcsuch lohnt sich!
Das Siedlungsinventar wurde zur Endbearbeitung an Frau Elke Buchnlann

6. Arbeitsprogrrmm 2003
Es gilt. die bisherigen Tätigkciten fonzufilhren. Es sind dies:

Neuausgabe der Josefl{ug-Werke
Abschluss des Siedlungsinventaß Dorfgebiet
Organisation Dorfmarkt.
Forlsetzung Folosammlung
Neue Sitzbänke, Restaurierung der bestehenden Bänke

Träkt6nden:
l. Begrüssung
2. Wahl der StinmeDzähler
3. Protokoll der Versammlung vom 22. Februar 2002
4. Kassa- und Revisorenbericht 2002
5. Vereinschronik und Jahresbericht 2002
6. Arbeitsprogramm20o3
7. Anlräge der Mitglieder und Varia

anschlicssendr Archäologisches aus Untervaz, bcsonders übcr dic
neuesten Fünde und Aüsgrabungen im Haselboden. Lichlbildervortrag von
Dr. Jürg Rageth. wissenschaftlicher Mitarbciter des archäologischcn
Dicnstes Graubünden

l. Begrüssurg
Präsidenr Hans Kräftli-Hardegger erölTner pünktlich um 20.!5 Llhr die
diesjährige Generalversammlung des Untervazer Burgcnvereins. Linen
speziellen Cruss richtet e. an unsere an\resenden Ehrcnmitglicder. an Frau
Heike Buchmann, die unser Sicdlungsinvenrar zum Ende bearbeitcn wird
sowie an den Holcim-Vertrete. Hr. Hepberger und an Dr. Jürg Rageth vom
archäologischen DieDst des Kantons Graubünden. Die Einladung z r heu-
tigen Versa,nmlung e.fblgie ordnuDgsgemäss mit dem Jahresbericht
ANNO DOMINI 2002 sowie mit lnserat im Bezirks-Amtsblait und Mit
leilun8 am Ans€hlagbrett im Dorf. Zur obenstehenden Traktandenlisre gab
es keine Einwendungen oder Ergänzungen. Im verflossenen Vereinsjahr
mussten wir voD 6 Mitgliede ftr nnmer Abschied neh'nen (d'e Namen
der verstorbeoen Mitglieder sind im Jahresbericht unter MEMENTO
MORI aufseflihrt). Zuln Gedenken an die Versto.benen bittet Präsident
HaDs Krättli die Versamnlungsteilnehmer sich von den Sitzen zu erheben.
Am Ende des verflossenen Vereinsjahr hatren wir 732 Mitglieder.
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Pflege der vollendclen Werke
ZugaDg Burgnrinc Rappcnstcin sanieren
wildwachsende Cebüschc aufder Mauerkrone der Rnire Neuenbürg

und... und... und... Wcr hat ldcen. Vorschläge. Anregungen? Der
Vereinsvorsland ist tiirjedc Mittcilung empliinglich und dänkbar.

7. Anträge der Mitglieder und Varia
Frau Buchmann wird kurz vorgestellt. Nttchdcnl sich I'lcrr Uwe Winklcr
aus gcsundheidichen Gründen von der Vollendung dcs Werkes,.Sied-
lungsin!cnlar Untervaz" zurückziehen mussle, übemah,n Frau Buchmann
das zu 2/3 fertiggestellte lnventar. Noch in diesem Jahr soll das Sied-
lungsinvcntar in B chform erscheinen.
Anschlicsscnd an die Versamnlu'rg zeigt uns Dr. Jürg Rageth. wissen-
schafllichcr Mitarbeiter des archäologischcD Dienstcs Craubünden. Licht
bilder übcr dic ncuesten Funde urd Ausgrabungen im llasclbodcn.
Bcslcn Dank. Uf wiiderluoga!

Untorvaz.2l. Februar 2003 Dcr Akluari Allbns Wolf

t.t.t*

x
MEMENTO MORI

Folgende M ilglieder haben das Ziel ;hrcr irdischen Pileereise crreichr:

Allem.nr-walserJrkob,CrmenruwegrCltur l94l_2003

MilSlied unscrcs vüeins scil 1982

fellx-Philipp Josirs, Töbell, Urt.ryu l9lE_2001

Mitglicd unseres Vereins seil 1984

GöpferlBerrhard Hans, TÖbeli, Urtenez 1915_2001

Milglicd unseres Vereins scit 1996

Grond-N.uhrusJörg,Quadeßlrß3c,Zize6 l9'll_2003
Mitglied unseres Vercins rcit 1990

Hitrdi Rotand, pf{rer. Furna 1918,2001

Mitslied unseres Vcr.ins seil 1984

Hedinger-Sctreiber ßosi UnleNaz 1914'2003

Miiglied unseres v«eios sen 1990

H uber-M tilter Josef. Thusis l9l 6'2001

Mitglied unsercs Vereins seit 1984

.roos-BirrkliLorcrz.Bäckermeister.Untervaz 1924'2093

Mil8licd unsercs vercins seil 198:
KrÄttli-^llcnarn Kathrin!. Untenaz 1915_2001

Mitglied nseres Vereins scit 1986

Liethr-Hellwig Hrns, CIut l0o6_'no1

Mitglied unseres Verci,ß sei! 1980

Rrfldner-Giger Lotenz, Unt€naz 1950'2003

MiElied unseres vcrcins sen 2002

WeSeliD-Rurnet tl.ns, Mrlans 1917_2001

Mnglied unsercs vcreiDs seit 1985

Wolf-Gaspartni Ctristirn, Madulaln 1927 2001

Mitglicd unscr6 Vereits seir 2002

Wolt-Krnllli J.kob. Stotz, Untervrz 1920_2003

Mil8lied usercs Vereins seit 1996

Wlr entbieler der lrrücrnden Ang.hörigcn unser Aeihid Dnd bitten dle

Mitglieder, den Versiorbcretr eitr ehrendcs Andetrketr zu bewrhren und

ihr.r ih Cebete zu gedenker.

x
].1.,,', Jir ih Ji.' +l:ihd. s"i A^1.^:r ,,".1 €".1",

sci .llcs 9.:1e91 I (€.1,,.r.1Mrl, ik!l
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Vereinschronik 2003

0r.01.2003
r4.01.2003

03.08.2001

20.01.2001

15.08.2003

02.09.2003

03.09.2001

IN NOMlNE DOMINI..,,.,,
Lokaltermin aufder Neuenburg. Eine Delegation unseres Vor-
standes und die beiden Alpinisten. Hug Lorenz und Krätlli
Walter, besprechcn an On und Stelle wie den Stauden aufder
Mauerlrone am bcsten abgcholfen werden kann.
Der Jahrcsbericht 2002 kommt aus dem Druck und wird spe-
diert. Auswärts per Posl und im Dorfdurch Austragen. Besten
Dank an allc Hclferinnen fiir die grosse A$eit.
Jahresversammlung. Siehe Protokoll auf Seiten 4-6.
Aufslellen von vicr 8änkli. (im Cufel, im Mltleli vor der
Brückc, bci der Zislemc Ncuenburg und bci der sog. Cillla auf
Lar).
Vorstandssitzung: Verbesserung des Zugangcs zur Rappen-
stein und allgemeine Vcreinsgeschäfte
Dic Musikgcsellschaft Untervaz leistet Gemeindewerk am Zu-
gang zur Rappenstein. Wirdanken filr die tadellose Arbeit.
lm Bczirksamtsblatl erscheint folgende Mittcilung:
"Zugrng zur Ruine Rappcnstein
Dcr gcsichcrte und beschildertc Zugang zur Ruine
Rappsnslein im Val Cosenz liihrt vom Büheli übe. den
Scheibcnbodcn, den alten AIpweg nach Castrinis und von don
obcrhalb dcr wiese bis zum Cosenzbach hinunter.
Nachdcm im let en Jahr das Mililär den Fussweg entlang der
Wiese in Castrinis sanien hat. wurde nun auch noch der hin-
lere Tcil von der Musikgesellschafl Unlervaz im Aüftrag des
Untcrvazcr Burgenvercins ausgebesserl. Der Fussweg bis am
Coscnzbach hinunter befindet sich jetzt in einem sehr guren
Zusland. Auf die Ueberquerung des Cosenzbaches und auf
den Einstieg in die Ruine ist aber wegcn Steinschlag-Gefahr
und llang-Rutschungen ?u vcrzichten. zumal man das einma-
lige Bauwcrk auch vom Bach aus genilgcnd bestaunen känn.
Der BurSenverein wie auch dic Gemeinde lehnen ftir dcn Din-
stic8 in dic Ruinejegliche llatlung ab.
Untcr.i/az. 27.6.2003 Der Gemeindevorstand"
Kontrolls des 1997 erslclltcn Brotjoggli*'eges. Von Chüela-
wünh bis Calanmluz ist der Zuständ immer noch ladello§.

2t.02.2003
24.M.2003

25.04.2003

10.05.2003

04.07.2003

03.09.2003

03.09.2001

05.09.2003

23.09.2003

24.01.2003

Dcr schriflliche Na€hlass von Josef tlug (1903-1985) kehrl
zurilck in das Unlsrvazcr Ceneindearchiv. Frau Wyss hat den
ganzen Nachlass wisscnschalilich aufgcarbcilct und ein de-
taillicrtes Verzeichnis aller Schriftsttlckc crslelk. Der ganze
Nachlass umfasst 8 grosse Archivschachlcln. (Siehe Berichl
auf Seire48-72 diescs Jahresberichtes).
Vorstandsitzung: Vortereitung der Anlässc vom 3. Scptcmber
und allgemeine Vereinsgeschäft e-

Die Gesammelten Wcrke von Josef IIug kommen aus dcm
Druck. Begirn dcr vcrtcilung der bestellten Bilcher.
l,n..Sarganserländc/' crscheint ein fast gaozseitigcs lntcrvicw
mil Verena Maria Wyss mil dem Tilel: «Nächtclang auf den
Spuren des Zainemaa». Die Mil-Bearbcitcrin dcr cesammel-
ren Werke von Josef Hug (1903-1985) gibt darin einen sehr
guren Einblick in die grosse Arbeit der Aufarbcitung des Hug-
Nachlasses und dcr Edrt,on der bcrden Bändc.
um 17.30 Uhr im Cemeindehaus/Gcmeindebibliothek
Untcrvaz: Medienoricntierung und Prliscntation der
Cesammelten wcrke lon Josef Hug ( 1903- 1985).
um 20.00 Uhr im Ceml}indehaus/Cemeindebibliothek. UnleF
vaz. Pr:isentalion dcr Gesammelten Werkc von ,osef HuB
(1901-1985) Begrüssung und Apero oflericn durch Cemeinde
Untervaz. Buchvorstellung durch die Bcarbeitcr. Lesungen
aus Texten der Hug-werkc durch Simon Eckcrt. Musikalische
L,mrahmung durch das "Rivensis Enscmble" untcr der Leitung
von Enrico Lavärini. Ein sehr schöner Abend mit ctwa 100

Gästen-
Das ..8ündner Tagblalt' und der ..Sarganscrländc/ berichlen
in f6sr ganzsciligen Aflikeln über die Präscntarion der Ce-
sammehen werke von Josef Hug (1903-l9li5)
abends 20.00 Uhr in der Bündner volksbibliothek. Arcas.
Chur: Einfiihrung in Leben und werk von Jossf Hug durch
Herr Eckhardl und Frau Vcrcna Wyss, dazu Lcsungen aus

Texten der Hug-werkc durch Simon Eckcrt. Ein rundum ge-
freuter Abend mit sehr vielPublikum.
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25.09.2003

02. r0.2003

02.10.2003

04. t0.2003

17.10.2003

29.10.2003

29.10.2003

30.10.2003

19.11.2003

28.11.2003

05.t2.2003

31.12.2003

Das Siedlungsinventar komnt aus dcnr Druck und uns l':illt ein
grosser Stein vom HerzeD. Wir sind lioh. dass Frau Buchmann
das Werk in meisterhaf'ter Weise zu Ende gcäihn hat- So
konnten wir dieses Projekt, das uns in dcn letzten zehn Jahren
viel Kummer und Sorge machrc. doch noch zu cincm guLcn

Ende bringen.
Der Verein Iiir Bündner Kulturlorschung gratuliert uns zur
Herausgabe des Siedlungsinventarcs und der Gesammeken
Werke von losefHug. (Siehe Seitc 77 dieses Jahresberichtes)
Zuteilung der Plälze und Vorbercilungen firr den Herbstmarkt.
Das volle Stemenslübli zeigte das ungcbrochene lnteresse an
diesem wichtigen Dorffest.
16. Untervazer Herbstmarkt nit sehr nasscm Beginn. Dank
guter Vorbereitung, rcichlicher Bedachung und gegen Mittag
rachlassendem Regcn wurdc es wiedcr ein sehr schönes Dorf-
fest mil viel Publikum aus nah und fsm.
Traditionelles Abendcsscn für alle Mitarbeiter des
Herbstmarkt§! in der Linde.
Pressckonferenz Sicdlungsinvenlar in Chur. In sorveräner Art
und weise erklärt Frau Buchmann urn was es beirr Sied-
Iungsinventar geht und steht den Joumalisten von Presse und
Femsehen Rcd und Antwort. Nachmittags Fototermin mil
Reporter vom Bündncr Tagblatt im DorfUntervaz.
Das Fernschen Tclc-Südostschweizdudas Rätoromanische
Femsehen bcrichtcD im Abcndprogramm krrz über das Sied-
lungsinventar Untervaz.
Das Bündoer Tagblatt und die Bündner Nachrichten bringcn
je einen grösseren Artikel über das Siedlungsinvcntar
Untervaz. Die Südostschweiz bringt ebenfalls eine kleinc Zci-
tungsmeldung.
Konferenz aller Dorfvereine im üblichen Rahm€n bci guter
Bctciligung der Dorfvereine.
Vorstandssitzung: Jahresrückblick nd Start eines ncuen Pro-
jektcs. (Siehe Seite l2 dieses Jahresberichtes)
abends 20.15 Uhr;n der Wirtschalt "Zum Landhaus" in
Tscherlach: JosefHug - eine Hommage zum 100. Gcburtstag
von Josef Hug mit dem "Rivensis Emsemble" Leitung: Enrico
Lavarini.
Ein arbeits- und erfolgreiches Vereinsjahr gehl zu Ende und
wir gehen ,nit Zuversicht in ein neues Jahr. DEO GRATIAS !

Unser Verein konnte in den l€tzten Jahren €inige
schöne Projekte Yerwirklichen.

Wir bieten:
- freie Wahl d€r gelvünschten Tätigkeit

nach Absprache mit d€m Vorstand.
- selbständige Bearbeitung und Ausführung

des gewählten Projektes.
- Projektunterstützung durch d€n Vorstand.
- Uebernahme von Sp€sen und Kosten'
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung.

Wir freuen uns aufjede Ant$ort.

Hasch au schu dängg+, na sön öppis tua?
Wänn tuctsch ?

Aufruf !

Damit möchten wir auch in Zukunft weiterfahren.
Dazu braucht es nicht nur Geld,

sondern auch Einsatz und Arbeit'
I)eshalt) suchen wir Helfer und Mitarbeiter

mit offenen Augen, Initiative und n€uen Ide€n'
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Eindrücke voln Herbstmarkl 2001

VEREINSNACHRICHTEN

Unser reues Proickt: Dorfgeschichte im Intern€t
Nachdem wir alle geschichtlichen und knlturellcn Beilagen der Jahresbc-
richte 1980-2002 aulgcarbeitet habcn und diese samt Text und Bild im ln-
tcnrct unter www.burgenverein-unlcrvaz.ch/annodomini dem interessierten
Leser zur Verlügung stellten. konnlcn wir feststcllen. dass diese Dienst-
leistung seh. gesshätzt wurdc.
Unr unser Angebot zu vcrbcsscm. möchten wir unsere Intemetseile weiter
ausbauen und zusätzlich cinc Textsammlung zur Dorfgeschichte im In-
temet eirrinhten. Wir denkcn an dic Publikation von alteo Urkunden. Be-
richten. Buchauszügcn. Zcilungsartikeln. Briefen und allerlei andcrcn
Texten welche liir dic Dorlgcschichtc von lnteresse sind. Falls Ihnen. licbc
Leser dieses Jahresberichlcs. solchc Texte bekannt sind. bitten wir Sie
höflich um lhre Mitteilung. wir dankcn fiirjeden Beitrag.

Auskunli eütilt : Kost,at Joo!. E-Mail : kdsparjoott(gbluewin.ch

Fotosrmmlung
llm diese Samnrlung laufcnd vcrmehren zu können, bitlen wir a(ch in Zu-
kunft, weiterhin um altc Fotografien, unl davon Kopien machel zu können.
Auskunfi ereilen: Luzio Md Peter Uhlcnann (Tcl. 081/122 71 36)

Jshres-Agenda der Dorfvereine
Agenda und Vcrcinsliste sind auch im lnternet ünter der Adrcssc:
www.burgenverein-untervaz.ch jederzeit abrufbär. Diese Agenda möch-
tefl wir stels aufdem neuesten Stard häben. Dies ist nur möglich, wenn wir
rechtzeitig und Iauf'end lnformatiooen bekommen. Meldungen nimmt Mar-
kus Bürkli gcmc entgegen.

E-MaiI : markus.hue Ii@bhtei it1.ch

]
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Fotos von Gioünfii Moog
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Sitzbänkli
Im Frühling 2003 haben wir wieder vier Bänkli aulgestelll (im Gufel. im
Müleli vor dcr Brückc, bei der Zisteme Neuenburg und bci der sog. Gülla
äuf Lat). wir mönhten auch im konmenden Jahr damil weitermachen und
bitten um Mitleilung von guten Plätzen und Sländortsn. Auf neue Vor-
schlägc wancti FlotianKta li.lli ergas:e (Tel.081/322 5607)

,



Der 16. Untorvaz€r Herbstmrrkt 2003
länd inr gewohnten Rahmcn und mil sehr viel Wctterglilck stntt. Die vielcn
Ausstellcr und Besucher sorgten ftir cin recht gulcs Ergcbnis.
Wir danken allen Bsleiligtcn (inkl. Buffet. Service. Abwaschen, Kaffcc-
sicden usw.) für die grosse Mithilfc. Beso.dcrs abcr Wahcr Büchel fiir die
tadcllose Organisation und lrma Krättli und ihrcm Festwirlschafts-Team
liir dic grossartige Lcisrung.

WICHTIG

Steüerb€freiung von Zuwcndungen an unserön Verein. Mil Schreiben
vom 06. Oklobcr 2001 hat die Kanlonäle Steuervcrwaltung GraubündeD
uns mitgeteilt. dass unser Verein dic VoraussetzunScn nir eine Sleuerbe-
freiung erfülh und dass trciwillige Zuwcndungen an unseren Vcrcin vom
Spcnder jewcils in dcr Stcucrerklärung abzugsbcrcchtigt angebcn werden
körlner.

wir dankcn wcitcrhin flirjedc Spende I

Unser Vcrelnslsden filhrt laufend solange Vorrat:
Hug Josef: Gcsammelte Werke (2 Bde.) (Ausgabe 2003) Fr. 80.-
llug Josef: Vahilcnz (Ausgabe 196l ) Fr. 20.-
Sicdlungsinventar derCemeinde Unlervaz (Ausgabe 2003) Fr. 30.-
Flumamen der Cemeindc Untervaz (Äusgabc 1994) Fr. 10.*
Gllickwunschkarten von Untcrvaz (5 Motivc aus dem Dorl) Fr. 1.50
Wander- und Flumamenkanc von Untcrvaz (Ausgabe 1994) Fr. 10.-
Schallplane: Dcr Poet von Zweikirchen (Ausgabe 1985) gralis
Vereins-Pin mil Ruine Neucnburg gratis
Alte Jahrgängc der Jahresbcrichle soweit vorhanden gatis

Ausltärtige varer
Es ist scjt jc ein wichtigcs Ziel unsercs Vereins, von der alten Heimat aus
den Konlakt mil den "Ausländ-Vazem" nicht abbrechcn zu lassen. Gemc
scndcn wir ihncn kosrenlos die Jahresberichte unseres Vereins und danken
lür dic Bekannl8abe von alll'älligen Adrcssen.

Anno Dominl2004
Wir suchen laufend Mirarbcirer/-innen. wclche uns helfen das bhue Hefr-
lein intercssant und wenvoll zu geslaltcn. Bciträge jeglicher An zur Ce,
schichle unscrcs Dorfes odcr sonstigc Vazer Themsn nehmen wir sehr
gcmc entgegcn. Mach auch mit ! ! ! Auskunli eneill: ktspar Joo:

I5

Wir drltken:
Meier Emst. UDtervaz
Ludwig Stefan, Untervaz
Lipp Peler. Hotel Lindc
Burgcr Rudolf. Emmenbrückc
Krättli Ludwina. Unlcrvaz
Bärcch Haos
Büchel Walter
Krättli lrma und Büchcl Rosmade
allen Helferinnen und H.lfem

tur:
Lieferung Gcrüst und Bedachung
Lieferung Tische und Bänke
Lieferung von Gerstensuppe
Liefenrng von K?lsc
Lieferung von Kaffee
Musik und Unterhaltung
Organisalion und Vcrantwortung
Festwidschalt
für tolle Aröeir. DANKE !

Fotos v.»l Git,ttol,li Moog
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Sponsoren 2003

Wir verdsnken folgende Spenden übcr Fr. 100.- his ll.l2.?0ol

Kassabericht Untcryazer Burgenverein 2003

Meie. EmsL tlnlcNM
Lüdwi8 Slcfa4 unrerväz
Lipp-M0llcr Pctcr, Horcl Lindc

Licferung Gcrilsl und B.dachung mr Heöstmart(
LiefenoS Tische und Bnnkc fll. Hcftsma*t
Li.ferung von Oeßlcmuppe fiir Herbstnar*l

vcreinsvermögen em 01.01.2003

Einnshmen 2003
- 712 Mitgliederbcitdige rnd Spenden
- VerkaufBücher und Kancn
- Subventionen Sicdlungsinvenlar
- verkauf Siedlungsinvcntar
- Herbstmarkt 2003
- Beirräge Projckt llug-wcrkc
- VerkaufHug-wcrkc
- Freilichtspicl Bclinda
- Zinseinnahmcn

Ausgaben 2003
- Stiftung Gemcindcbibliolhck
- Sitzbänl{e
- Zugang Rappcnstcin
- Projekt Hug-Wcrkc
- Siedlungsinvenlar
- Druck-kosrcn Jahrcsbcrichl 2002
- Spesen. Poni. lntcmel ctc-

- Beiiäge und Inseralc clc.

Vcrcinsvermögen am 31.12.2003

Vermög€nsnachwcis
- Postchcckguthaben
- VcreinskontoCraub. Kantonalbank
- Sparkonto Raiffeiscnbank Untcrvaz
- Cuthabenverrcchnungssleucm

Vereinsvermögcn rm 31.12.2003

l. l8'399.20
390.-

8',000.-
2'920.-
4'824.15

l5'800.--
5'180.--
5',000.--

260.80 Fr

l'000.--
2't03.15
2'700.--

69'901.75
30'632.35
7'365.-
l'660.95

648.30 Fr

Fr

Fr.79'071i.10

Ito'774.75

Kittli Waltcr. Treuhendborc. Ind6lrie Nord UnreNu
Lipp-Mollcr Pcr$+Senne, Holel Linde llnresaz
Doslh Filip. Cunrcr
RaifTciscnbank Csllnds. Unrefl e
Wolf Wallcr. S&s i.Pr.
Bilhrlo Daelrach Dr. iur.. BleicheNeg 18,8002 Zürich
Bilscr Emcrita. Zizcß
Caslu AC. Buchdruckcrci. chur
Kdttli Dlgmar, Ucbeöach, Unterve
Xrällli'Knechr Ukich. Spi.gclbcrgweg 6. Trimmh
Lcopold Asaüe, Scdrun
Winh Annlmlrb. Zizeß
WolfFrmilie. Holrl Bahrhof- Unlwd
Allcnsp&h Albir, L.rndquan
Bemhard Btat. Fl$mis. UnrcNa
Büikli-Crischot rmilie- Cafe Bärkli- Unl€dd
Clopslh lrcne u. Manäcd, Unteryu
Gelbcr WolfEmst u. Lem. Zürich
Hisl. Vereinigüng Unlerlandqüan
Holmann Toni. AeSeristEss, Zug
Hug-Siiegc..lo*f. Bad-Ragu
Joos-Pitschi Hsns+Manha. Bäckerei, Unlcne
Kieswe* Unlcrvu AC, Kieswerlstrssse. Unlervaz
Kräuli Erwin Ren6. Zentraht asse 6. Zü.ich
NigS Jo§!f, Bohelweg. UnteNe
Rupp Edka ulld Gusti, Untervaz
Rys.r Hnns. Metzgerci. Unlw@
Simmcn{Ehcdli Agarha+Clemens. Obcrgen-Aftcier
Sl.loh.m.$lin. Zi26
Thümey*n LDavid u. Ruth. Unleßd
Vogcl-Ballemi Joscf + Ma4reth
Wolf Ursul§, Unikon-wlldess zH
Wolf Wallcr. Comcr.ialsüassc. Chur

Fr.

fr.

FI

Fr

Fr

t_r

Fr

500.--
250,
100.,,
200...
200.-,
I20.--
120.

120.--

120.

120.--

t?0.--
l:0.,,
t20 -
100.

100.--

100.-'
100.-,
100.-.
r00.-,
100.--

100 -
r00.--
I00.
r00.,-
I00.--
100.-,
l(x).--
100.,,
l(x).,-
100..'
100.,-
100...
r00.,-

Fr-
Fr.
Fr.
Fr.
Fr-
Fr.
Fr.
Fr.

Fr.
Fr,
Fr-
Fr.
Fr.
Fr,
Fr.
Fr.

Fr.
Fr.
Fr
Fr

FI

r r6'0t t.70

43'841.l5

2ri'4ri2.45
6'151.75
g',1 15.60

91.35

43't{4t.15

Dank!
Wir danten allen Milgliedem rechl herzlich für die promptc B€ählung des

Jahrcsb€itages. Ebenso verdanken wir die vielen $osszügigen Spenden.

Dic Kassierin:

Untervaz, 3l- Dezcmber 2003 Madies Galliard_Fischcr

Herzlichen D<tnk für jedez Spende I
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0l. ran. Philipp-Schmid Anncmaric. KirchBsssc. Utltervz
09. Jan. Alig'Alig WrldburSa, Bordweg. Untcruaz
ll. Jan. McycrL'pp C!.'lia. Monutrnnr. 25. T'ihmi\
17. Jan. ,@s,Bürkli Dorothco. Fe@wea. Unt.naz
17. Jan. Ludwi8-Hug FBnziskd. Büh.lseg. Unrcry07
2l . lan. Aliesh-Kränli Ursula. Blumenwe8 I . Chur
21. Jsn. CDDrad-Philipp Sybilla. Ses.ndnislrass. 18. Chrr
21. Jar. Lül$heFPhilipp Bctti. Neu Srrässli. Hnldcnslein
22. Jan. LippLipp Anna. Vord$gasse t9. UntcNaz
l?. JEn. Leonhard volkmar. Fmnkktun
2l.ran. Kdtlli-ti$herChriiia!.Davowcs.Landquan
l9. ran. Bemhdd-Pits.hi tlins. Spirzack.ßtr.. Bormingcn
29. Jan. Cadruvi Dcmonr Placi. Sallinisstasc 31. T.immis
29. Jan. Klärlli-B0rkli LorcM, Stolz Unrenaz
29. !an. Ludwig-Marli Mtrric. Spicgclberg. Untcruaz
29. Jan. Krärtli LudwirJohanns. Bungerlseg 3. tgk
29. J!n. Riedi-Kränli Pcr$, Rhcinst s* I25. Chur
29. !^n. Bemnard Hans. Aspcmontsr6se 28. Chur
10.Ian Catellui-RischärschM&ia.Unrefr.2
05. Fcbr. Rupp Rudolf: MeisensGs* 8, Betlach
09. Febr. Studach Gturs. Posrplatz. Malans
ll. Fcbr. Allcmann-Bcmhsrd Ußina. Stolz. Unrervaz

12. Febr. Schncider'Lipp Burs!. tsahntofstE$ Landquan
12- Febr. LudwiS Rupp Ima. Flumis. Unteflu
13. Febr. Wolf-Kratlli Anni, S1olz, Unte@
17. Fcbr. Emsl-LaM Manh0. Pahalerweg, UntcNsz
I8. Febr. Lipp Ma.ie, Vordcrgss. Untcrve
!E. [cbr. Krältli-Dm]t Jal$b. Pardiel. Unt€rya
22. Fehr. HuSenrobler Luzi. DavoscNcg, lsdquln
22. Febr. Fe;Tobler Dalid, Lrx 10. t2trdquan
25- F€br. Ludwig'Riedercr HcleL KirchS6se. Unterye
27. Febr. Göpfcrt Heinz, Alpcrblickstrsse, R0li
01. MAz Leopold Joscf, Scheitingcß|mss, Steckbom

09. Mär, LippHug Amemaric, Tul Utrlcrvsz
10. Miz Bemhdd-Ryffel Sretan. Tüi Unledd
ll. Mlrz llug-Jms Anna. Quadergasse, U epu
13. März Votcl-Eischer Eve. Toh€li. Untepe
ll. Mtrz Donarscl Robcn. Sc8lc$asn sse. Chur

21. MArz GcisseleFLipp Paulina. Flmis, Unterls?
22- Mlip Hug-KIätrliJosel Bordweg. Unteru
22. März WolfJalob. Khchgassc. lJntervaz
01. Äpril Vcucrli Fritz. lndlsriestr- 39, Neuhausen a.Rh.
(ll. April B§rkli-Schhid Pcrer, Plat Untewaz
02. 

^pril 
Egacr Mu. UlmBassc. UrrcNa

03. April CElliard-Hobi Aiton. All wingertweS, Unled4
04. April KrÄrrliPedrclini Alicc, Neugur, kndquan
06. Ap l EgScrveEna, Ulmg0ssc. Unledd
07. April Fisch€r-Kistenfcgcr Klaß, Qüader. Unlervaz
07. April wolf UBula, Uellibergstrosse, Unikon-WddcSg
08. April E88er-Kräflli Emil. Bahnhoßtrasse, tlndquln
t L Apnl Bandlijoos Hans. Pllis.hliweg, Chü
I I . April S.hmiedq-Wolf Klsra. Nesl,drSls. Winlerthu
16. April Kranli-Pedrolini Christian. Neugu( Landquan
16. Ap.il Sutler'Strickcr Niü. Chcs. Plma,lgis
19. Arril Neusser Heminc, Dr.. Bildgasse, Zizeß
19. April Surierstricker Hanspdcr. Ches Plana,lSis
22. April Wolf-FähAgathe, Ah Winger! UnteNaz
24. April Engelbogen-Kalr Martui Salavis. Unlen.2
25. Apnl LotscheFPhilip, Fbnan. Neu Str{ssli. Haldcnslein

27. Äpril .,oos-Birlli Anna. vordcrgas, U erlez
29. Apnl MoseFcris.hott Hcinrich, Madsßr.ss':, Chur
29. Ap l Bcmhaid-Hu8eriobler Maria. SalÄ Unlerva?
10. April Ryflel.Fuchs Ksspsr. QuademweSli. Tnmnis
01. Mai Rcr8gli Hms, Dir. Chur
01. Mai SrollwolfMargrclh, Pnegehein Eichhol Lüzcm

Wir wünschen

aller Jubilaren

zum Gebürtstag

viel Glück

und gute

Gesundheit !

1929

1930

1928

t925
1923

1925

1929

1934

1923

l9t4
r9l3
t926
1922

t92 t
1924

r93 r

t928
t934
t934
t930
t932
t9t7

(?5)

174t
(76)
(79)
(8t)
(79)
(75)
(70)
(81)
(70)
(7t)
(7E)
(E2)
(83)
(80)
(73)

l16J
(70)
(70)

t74\
172)
(87)

t926
l9ll
t92l
t923
l93t
t929
t9t 7

t924
t9)4
1925

19 t5
1932

1927

t920
1922

1925

l910
t929
t9t3
t9 t9
t929
t927
1932

t9t 8

1926

I926
1927

t920
t92E
t920
t922
t925
t9l5
1920

1932

t93 t

r932
l9 t3
l9l8
l9l2
1923

1934

t922

(7E)

l73l
{83)
(8t)
(73)
(?5)
(87)
(E0)
(70)
(79)
(89)

112)
(771
(81)

{E2)
(79)
(74)
(?5)
(71)
(E5)
(75)
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(?t)
(86)
(?ll)
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(E4)
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(89)
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ß. Mai Kr6nli,F.idly Jalob. Pt.rz, Riom
07. Mai Eisrhur-BcDöard Dorli, Töbeti,UnEn&
olt- Maa Kiänli Marie. Fricwis. Unrctur
C/9. Mai cerber-Wolf Lena, Z$.ich
ll. Mai Kdlttli-Knechl Ulrich. Spiegelberyweg, Trimmis
12. Moi Lipp,Vallaster Margrcih, HoletLinde, Unteruaz
12. M.i Krätlla Elsbcth. Sala. Untervaz
15. Mai Moog-Bü8er Gio!.nni, tslchlobel. UtrieNz
16. Moi Donkr Petcr *n. Srrd§li24. Trimmis
17. Mai HUE-Känli Md8rcrh. Unrerdcr R0fc, lnmmis
l?. Moi Bemnsrd-Ryrll Maria, Tof. UnleNd
21. Mai Wolf-Biechi Adelc, Qudcr, Unte*d
22.Mai Gmd,M€li Srephsnic, HolRaßlt. Ssr8ms
25. Mai Schcrrer-Schädler Manq Aseui, UnreNc
27. Mai MartiWiUi. Aspemontstrussc 28.7000. Chur
29. Mai JoosBnüli Ama, Kirchgesse, Unteflsz
01. Juni Leopold-Hug Ußina, Molcli. Untervaz
05. Juni Krätlli-Mehlj Ho\ Ttri UntcNe
07. runi Wolf-Strub Lydi.. Kroneng6r, Untetuu
19. Juni Lipp-Lipp Paul. Vorderyassc, UnlcNu
22. Juni Edard-Bnn$h H.ns. Rebhadnweg. tsrs
2l- Juni HugJBt Frieda. Oltenstrrsc. Obcftipp
2l. runi Aeherhtrd-Philipp D., Obcrwilcryee, FEuenfeld
26. Juni tlemmi-Rupp Mcto, RingslEssc, Chur
21. !ßi Kelle. Frilz, Dr., Nordstrassc, Chü
2?. Juni Häfclin-Bellini JEtob. Wingertsptona t7, Unrewu
29. Juni Wolfwalter, Comcrcishtr. 24.7000. Chu
30. Juni Ganm8nn Emil. C{ußsclistßsse. Chü
30. Juni RohrcrMani Hoßt. Clafis 9. Unretue
01. Jüli Wismer-KaufKIam. Lu,(. Lnndquan Fabritetl
0l..Juli Wegicr Hctrryk. MonBlinshs*, Züc6
14. ,rli HanDam Relo. Rcbhaldcnwc& tgis
18. Juli K.etli,Joos Ätrron. Wingcn. UrleNa
19. Jüli Caleuli'Galliard Toni. Oaidla. Unlcw&
20. Juli JäBeclipp Florian, Quader. UnreNu
2 L .,uli L ipp Cassilda. Salulis. Untesaz
21. Juli Künzle Johannes, Dr. med.. Zizeß
22. Juli LippJoscl Sl..,ohannosstifl. Zizeß
22.Juli SchädletsHollensreinBcncdikl.U€bcrbach,Uotervaz
28. J$li WolfPerer. Salvsto.cnsr&ssc E2. Chur
30. Juli Wolf-B.rry Johrnn. Gäu88clistr. 53. Chur
ll- ruli T$hme.vihu, im K.ascr. Mslss

02. Aug. Schmid Pcler. Alrelsheim. Flillt§-Dorf
08. Aug. J@sscherer Certrud Kirchgdse, UrrcNe
09- Aug. Lipp-Surcr Wahcr, Otioslrasse 29, Z0ri.h
13. A!9. Krä(li Fricda, Friewis, UnreNu
13. Aug. PlgttnerHißch Ch.islio, Resl. Stemcn. Unierva
14. ArB Camastml-Philipp Margr., Klosteß
16- Aug. Krätlli-Detlcr Chrhtid, Salavis. UnieN&
16. Aug. Zindel'Bäns.h Christina, Bardella. Maienfeld
20. Aue. G.bnel-Schädlcr Adolf, Qudergüsc. Untwu
21. Aug. G.ös lda. U . Wirlcl, Unrefloz
26- Aug. Lndwit-Riedcrer Stefa. Kirchgass, Untwaz
l0- Aug- T.mutzcr Hüs, HioHgass€, Unkrvaz
01. S€pt. C.luori-80*li Christina. Grihbery, Chur
05. Sep( Bäder-Staudacher May!, Rhcinsl6ssc. Chur
07- Sepl. Hu8-FIo.in Arihür, Th.ilrnd
08. Sepl. SchneidcFLudwig Mdie, Friedhofst6sse, PIäfeß
l7- Sept. BüdcFHoby Hans, Tuq UnleNaz
20. Sept Oalliard-Colembcrg Emma. Tuf, UnlcFu
22. Sep[ llu8-Krlttli Ußula, Bordweg, Untcda
22. Sept. P!§ira-Mcnardi Esther, H8nb€nsirasse. Chur
29- Sert Bu8cr Marie'Thercs. Gerliswiklr.. Emmcnbnicke
29. Sepr. PhilipFconzcfli .,alob, Biüaboda. Chür*aldcn
30- Sept- Oswald-Allcm n Elsbeth. Quad.r. UnteNe
30. Sepl- Bcmhard Ann , Sala. UDreflu
03- Okt. Lcopold'Uchli Martin, Ciesack€r, Untewe
06. Okt. Kr{ttli-Roesß Peter. BawaDss, Unrcsaz
08. Okt. Kr{illi-Spinas Ludwila, QuaderAasse. Untervaz
10. Okt- LüdwigJoscf. Büheli6, UtrieNu
14. Ok- Philipp kni, V!läE, UnleNu
16- Okr. Hanmann-Defst$h Joh. Anro[ Planlaha6. Malans
16. Okl- Plsllncr G@ry, T6beli, Unt€Nu
t9- Okl- Kr! li Erwin Ren€, Zenaalsoa§$. Zürich
22. Okt. Joos Lena. Sala, U enu
23. Okt. Wolf-Mci$C denu. Quadrella, Unrcrvaz
25- Oll. Fuchs-Ludwig Peter, Tui UnteNu
27. Okt. Gamboni-Fischer Mari.. Salis. Untenoz
29.Okt. EggcrKränliKathrina.Bahnhofstrasse,Landquart
30. Ol«. Burger Rudolt Gerliswilstruse, Emmcrbrilcke
02. Nov. Calüoriroachim. a. Regierungsml, 7402, Bonadu
03. Nov. Hu8 Lomz, Vemon / Cmad!
03- Nov. BrunncFHus Marsrerlr Via Casuils. Domat-Ems

t93l
t9»
1924
l93l
t932
1926

t 930
t929
t93t
t9l4
t929
l9t3
t926
1920
t934
1926

t922
t934
r93l
t923
l9r9
t923
t924
r93l
l9 t4
1928

t93l
t913
1932

1920
r92l
t93l
I934
1933

l93l
t9 t9
t933
t92t
t923
t9t7
t925
l93r

(7t)
(82)
(E0)
(7t)
(12)
(78)
(14)
(75)
(73)
(e0)
(75)
(e l)
(78)
(84)
(70)
(78)
(82)
(70)
(73)
(Et)

{85)
(Et)
(80)
(71)
(90)

t76)
(71)
(71)

11z)
(E4)

(lit)
{73)
{70)
(7 t)
173)
(85)
(71)
(83)
(El)
(87)

{79)
(7t)
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t930
t92i
t927
t933
t 934
t927
t930
l9l4
t929
t927
t930
l9ll
t933
1934

1928

r932
1930

t929
t933
t933
t933
19l7
l92l
t9l8
l93l
1925

1933

t9t2
l92t
1934

t922
1934

t932
t924
l9l9
t92t
l93l
l93l
1920
1928

(96)

174\
(8t)
177)
(7t)
(70)

171)

t14t
(90)
(75)

177\
l74t
(93)
(7r)
(70)
(76)
(12)
(14)
(75)
(71)
(71)
(7t)
(E7)
(81)
(86)
(73)
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(71)

l92l
(El)
(70)
(E2)
(70)

\721
(E0)
(85)
(E3)

(7t)
(?3)
(84)
(16)
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ß. Nov. Fbnn ceorg. Winkcl.lgis
04. Nov. KrärliRicdi Chrisrian. Quade4asse. l.lnrcru
04. Nov. Wolf-SuierLuzi,Stcfonstrassc,Therwil
07. Nov. Brunncr-Hus A!ny. Via Nova, DomarEms
08. Nov. Cißbcrgür-Hüg Chrislina, Crabemckcr wi enhur
14. Nov. WolfManin. Neugüt, Lrdqu.n
17. Nov. Krärrli-Wcber Ludwi8, Kdrorslmssc, Zrzcß
20. Nov. Hohscher B,üno. H.H. Dr., Hol Chur
22. No\. Hanmünn-Collrard Mana, EgB. Lnßrua2
23. Noy. LudwiS-Lsgger Trudi. Vordergasre, UnteNe
21. Nov. Wolf-Schmid K6par, BruBA

21. Nov. Fuchsludwig Lcna. Tui UnleNs
24- Nov. McngJ0stri.h Hans. SchochenberSs|m§sc. Herisau
27. Nov- Lipp-Frci Lorcnz. Lchrcr, Diepoldiau
27- Nov. Bcmhard-Mattes Elisabcth. Giesackcr. Unlna
28.Nov. Kollcr-MajolcthMaria,Spihr0cklisrasse.Srcallcn
01. Dq. Aüdellini Berra, Rigahaus,Chu
01. Dez. Wc8ic.lnss, Monralinst6s, Zizcß
05. Dez. Wolf-Gadienl Pcrcr, IIofHom. Unlcrvaz
06. Dez. MctllcFst[asi Rudolf, BelnontslEsc l. Chu
10. Dez Jägcr-Büftli Eduard. QMdtr Unl.Naz
10. De. Wolf-Strub ,alob. K.oneng6s, UnlcNa
14. Dez. Klärrli-l udwigChnrnan.Bugenscg.ltis
14. D.z. Krättli-Krättli Hclcn, Crafis. Untcrvaz
14. Dez. Philipp-G.sse. An amenga, Crsfis, Unlcrvaz
I 7. Dez Eichinger-Jüeer Joscl Untcrer Winkcl, UnteNu
20. Dez. Bcmhad-Rupp Fida. Flumis. UntcNu
21. Dez. Lud$ig-Rupp Lorcnz. Flmi§. Unlerv8z
24. Dez. Schmid-All€ma,rn Maric. Linardsinßse. Davos
26. Dez. B0rkli-Wcnh Lorcnz, CoseBtmsse. Untervaz
29. D€2. Dcgiacomi Hans Dr., HanbcnsE Chur
29. De. Plalhcr §idonia. Töbeli. Urrervaz
30. Dez. Hug-Slieger Josct am Freudenb.r8, Bad Raga

t9l9
1911

1928

t926
t921
t9z9
1933

t915
t932
I928
t932
1932

I9l6
t923
l9ll
t928
1920
t92l
t932
t926
t927
t933
t926
t932
1933

1932

t9t4
t920
l9l8
193?

t926
t9tE
t93l

(E5)
(87)
(16)
(78)

t77t
(75)
(71)
(E9)

(12)
(76)

172)

112l
(88)
(81)
(7 t)
176l
(E4)
(83)

112)
(7E)

t77t
(71)
(78)

l72t
(71)

t72l
(90)
(84)
(86)

112\
(7E)
(E6)
(71)

schön isis. mittcn im Ccwühle
Für des Lebcns höchslc Schätze

ohnc Furchl und Angst und Bangen
MitzukämpfcD mit dem Einsatz

Sejncs Hcrzblut's ohns lange
Zu erwä8cn. ob's persönlich
Oppo(un sei. - viele.ingen

Um den Tand der Anerkcnnung,

Um das Rauschegold dcr Titel.
Um Cewinn und Rang und Vorzug.

Lauler Güter. die gar häufig
Kaum des wcns. dass man sich bücke,

Um vom Boden sich zu hcben!
Nicht von Aussen komml die Ehre.

lhr Gsbunsort war im lnnem.
Wenn sie don Dir ist gewichen.

Kannst Du Schätz' auf Schätze häufen.
Turmhoch Deine Tilel schichlen:
Nichts vcrmag doch zu crselzcn

Eines prunklos schlichlcn Namens
Kösdich Kleinod. das als Schild

Sonst Dich schirmt in allen Wettem
Und im Crabe noch Dich wappnel
Mit der Rlistüng dcs Triümphcs.

Sanruel Plather I 838- l9o8

Soh@l Pldtta.t
Eehotut in U etua,

ad t5. Juli 1838
gestorb.n in Chutudlden

dn 2J- Februor 190u

,1
Ä

Leider pl$en qir nlchl votr tlletr um.]en Mltgtiedorn df cebürtr-
d.auln. wlr bitrer Sle hönhh. ün3 dles.r .rf deD nlchster Eioz.h-
lotr8ß.heh ar notieren, d.mia vir ltreo N.D€n ruch ln dic cntül.n-
t€nlllle .lntrryer korner. Herrllcheo D.nk !
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Wolf'Biedermsnn Rero
Wolf-Bislin Gctrüd+Piu§

Wolf4sparini Chi$ian
Wolf-Häusler ll$be.l+Vercna

wolf-Scandella Benedikt

wolf-Smib Lidia+Jakob

Wüst-Rupp Heidi

wyss-Michcls Harry+Karin
Zdetti Hcmine+Alfo6

Zaugg-Gaudenz Emst
ZeuSir-SleigcrJokob
Zindel-Bänsch Christine
Zwicky Chrislhn

Gäuggclisrllss€ 53

Quadersassc 9
Qudcaassc ?2
Ri€inst8s.38

g6t.2ml

Stoiz l0
asr.2003

Schülwer 2

Bordweg I0
Krsnen8asse 2

AlteinScnweg I I
Bildslrassc I 5
Zephlrweg I

Hinrergassc 6

Sila 7

Bardella
Bawangs 7

4054
7000
12M
7204
7302
7204
7204
7523
5400
7204
72M
720/
7204
't204

5200
7204
7204
4t06
72M
m30
7310
120/-
7000
7302
7204
7000
1304
7204

Basl
Chur

Baden

Bru8g

ThNjl

Bad Ragaz

Chur

Chur

For AdressmeldunScr danken wir b€srens.

Und Du? Bist Du schon Mitglied ?

Sratistik:
1960 t985 1990 1995 199( 1997 t998 1999 2000 2001 2002 2003
t16 213 440 56t 602 640 670 ?00 ?10 723 132 132

tflt

tfr n le*az er p uryen trerein

,Wcrbe"ffiilglieb
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Die Bibliothek UnterYaz hält mit

39-

Nonbooks

Die Verantwonlichcn dcr Bibliorhck Unleryaz geben sich gröste Mühe. dass mr alle
Leserinne. nnd Leser iüs unse.em Dorl .ber auch aus dcr näheren UmScbun8. cin
allraktives und akluellcs Angcbol vorherschr- Ob Eßlleser, JDgendliche oder
Esachsene, alle solletr in den Regalen unscter Bibliorhck etwas findcn. das sich lohnl
nach Hause zu nehmen.

Kinder und Jugrndlichc

Beiden lugendlichen seht es ums

Hal1c. und Hinführen. viele
Jusendliche entfemen sich im Laufc
derZeitvon Mcdn'm Buch und das

l.c{cn nimmr /xh I cnlwc\cn,ler
Lchrcrinncn und t.ehrer chcn
immer kleiner€n Siellenw.rl.in ln
de. Fol-qe dcs Pisabcrichlcs, dcr
unseren Sch*eizer I ugendlichen ein

schlechtes Zeugnis in
Lcscversländois anssrellr.

uniemehmen Bibliotheken
zusamm.n nrir dcn Schulen

ausserordenrliche Anstrengünsen
uD das Lescn zu ftirdem.

ln dicscd Sinne isl auch die
Ausweilung in die Kategoric
Nonbooks zu seheo. Unler
Nonbooks versrehr man in
Bibliothekskreisen das eüeilerte
Angebol vor llle in Fom von DC-
ROMs. DVDs- Ilörbücher und

In der Bibliothek finden sich nebsl

akuclhten Filmen wie ..Cood bye

Lenin". ..Cangs of NY". ..Mairix
Reloaded' auch für Jugendliche
geeignote PC Gamcs oder
Lemsoftwarc liir Kleift md Grosc.
die zü sehr günslig.r Preisen

ausgelichcn werden kötrnen. Der
Anstlm aur dic Kisten zei8t, dass

die Absichr der Veranlwonlichen.
neue Klndinncn und Krnden der
aibliodrek zuzuführen. geglücl(t ist.

Und schon mancher DVD Abend ist

mil Filmen aus unscrer Bibliothek
zD etwas Besonderem Sewordcn.

Da $rrden die ncue«cn Trcnds im
Bilderbuchhärtr bcrilctsichtigr und
dcsnoch IMet man auch das

Alrbewähr(c. Die BilderbuchtriIlPc rird
§iichenrlich durchstöbcn und har eio
Kird sein Bucll gefunden. so setzl es

sich in dic Lcschöhlc und Muttcrodcr
Valerkönnen sich trngesrön in den

Reg len der ENachsenen uDs.hcn. IIIu
I

I r
I
I

i
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Bilcher für fnrächsene
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Obrohl Es schyieriS isr. alle
ENachseneninic.csen unrer rineh
ljür ar bringcn, so scheuen dic
Vc.antworllichcn auch hicr keine
Mühen. Dic Bcsseller findcn sich
in detr Rc$lcn. ah€r es wird auch
mit Akrioncn *ic zum Bcispicl
dem ARGE.ALP-Lese.prch. der
bis April 2004 dürohseflhn wird
und bei dem cin wochenende in
cincm dcr ARCE ALP-Ländcr
Sewonnen werden kann, cin
arrratrivcs AnSebol für

Zum 100. Geburtst.g "Gesammelte Werke" von JosefHug

Dislektsutor mlt Untervazer Wurzeln
Am 7. Dezember 2003 wärs Josef Hug 100 Jahre all geworden. Zur
Erinnerung an sein schriftsti:llerischcs Werk, hat der Untervazer
Burgenverein erstmals eine Gesamtausgabe der Schriften Ilugs
herausgegebcn. Josef Hug ist vor allem durch seine Dialqkltcxte bekannt
geworden, cr hat aber auch in Standardsprache publizicrt. so das Buch

"Aus dem Lcbcn eioes Korbmacheß". in dem er sein nichr immer lcichlcs
Leben nachgezcichnet hat.

Auf Grund einc. Anliage des damaligen Präsidenten dcs den schrililichcn
Nachlass llugs betreuenden Burgenvereins Untervaz, Kaspar Joos-Wcy.
leglcn die Sachbearbeiter Verena Maria wyss und Oscar Eckhardt ein
Konzcpt vor. wie eine Neuausgabe der zunreist vergriffen€n werkc llugs
be\r,erkstelligr werden kÖnntc- Ein Nachdruck kam aus verschicdencn
Gründen nichl in Fragei die Texle mussren grtindlich {ibeürbeitel werden,
da sic in den bisherigen Ausgaben auf sehr untcrschiedlichem Niveau
crfasst wordcn und leilweisc auch fehlerhaft waren.

CD .ls Ergärzung
Der Untervazer Burgenverein sorgte für die Finanzierung des Projekles
und übemaim gleich selber einen namhaflen BetraB. Zahlreiche Sponsoren
aus den Kantonen St. Gallen und Graubtinden sowie dis beiden Kantone
unterstiltzten das Vorhaben. so dass der notwendige Betrag von 90'000
Franken zusammeogebracht werden konnte.
Dic Neuedition der werke Hugs bringt sämtliche Texte, die von ihm je
veröffentlicht wurden, in einer sprachlich krilisch durchgeschenen
Fassung. So weil möglich wurde innerhalb der einzelnen wcrke die
Dialektorthographie vereinheitlicht, offensicltliche Satzfehler wurden
korrigiert. Die werke wurden zudem mit einem verzeichnis der heute
kaum mchr gebräuchlichen und damil aus dem alhäBlichen wortschatz
verschwundenen Dialeklausdrlicke versehen und mit einem Berichl der
Bearbeiter ergänzt. Inhaltlich wurden keine Anderungen vorgenomment
und dic Authentizität der Vorlaaen blieb crhalten.
Aus dem Nachlass von Josef Hug konnten nur noch wenige Texte
zusätzlich plblizien werden. da Hug kaum auf Vorrar geschrieben hatte.
Eine Audio-CD mit Tondokumenten von und über Josef Hug ergänzt die
"Gesammelten Werke".

Also nichts wie hin!

Josef NigA
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Vom Schicksal geprägt
Josef Hugs Leben und Werk berührt heute äus verschiedenen G.ünden.
Zum cinen isl Hug vom Schicksal hart angepackl worden. N,lil cincr
Hasenscharle und einem Wolfsrachen zur Welt gekommcn, hat cr oin
Leben laog um seine Aussprache gekämpft, mehrere Operat'onen
durchgemacht und danach wieder mühsam sprechen lemen müssen. Zum
andem war JosefHug, aus einer armen Familie stammend. während seines
ganzen Lebens mit materielleD Cütem nicht gesegnet. Wie alle seiner
Generation erlebte er die schweren Zeiten der beiden Weltkriege, wurde
nach einer Knochentuberkulose aüeitslos, weshalb er sich gezwungen sah,
von seinem Valer das Korbflechten zu erlernen, nm sich so ein€n
bescheidenen Lcbcnsunterhalt zu verdienen. Als das Geschäft wegen der
Anbauschlacht zu floricren begann, wurde er ins Militär eingezogen, und
nach der Rückkehr in den Alltag musste er feststellen, wie industriell
gelertigt€ Behältnisse seine Körbe verdrängten. An die Gründung einer
€ig€nen Familie konnte cr unter diesen misslichen Verhältnissen nicht
denken.
Die Armut, die Frage nach dcr Cerechtigkeit auf dieser Welt sowie die
Rolle des Ausssnseiters haben sich zu wesendichen Motiven in den
Werken Josef Hugs verdichtet - Vcrständnis für die Randständigen zu
wecken und ihre Bedeutung für dic Gesellschaft aufzuzeigen, waren ihm
b€sondere Anliegen. Die Vcrmittlung zwischen den Menschen isl ein
weiteres wichtiges Motiv bei Hug. dessen Biographie in seinen Werken
immer wieder aufscheint. In seinem letzten Buch schliesslich, den
"Erinnerungen eines Korbmachers", zeigt er in vielen kleinen Episoden
aul was ihn beschäftigte und wie die von ihm verfassten Texte zu
verstehen sind.

Untervazer ünd WalenstadtGr
JosefHug ist von Gebun her Untervazer, was sich auch in seiner Sprache
und in den Themen seiner Werke zeigt. Die Jugendjahre verbrachte er in
Flums und den längsten Teil seines Lebens in Walcnstadt. Von seinen
Wufteln her Untervazer, schlu8 sein Herz genau so liir dic St. Galler
Nachbam und die Glarner. wo er als "Zainemaa" mit seinen Körben
bekannt und belieb. war. Dr. O:car E&hardt

VoNon des Verfasseß
S Jörgli
Der Basch und d Meja
Der Plazi und d Menga

...ab€r.ss gil vorhand nu Jät

Schwäiüi Wolgga über Salu

Ab wasma am laidschla lu€l

In der Haimcl vum Valtilenz
D.r vahilenz bem Schybaschlaha

D Haida8gcrgrcel
A Schleizeta bem Greetli
D Abdchnig und a Jeegerlis ufem Eaidlgger
UfderBur8halda
Jezza würd glych na ais Gnöüjä.ärlet

Zwai Saga w der HaidnggerSreet

D Saag vu der Lina Linnen
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Josef HUC (2003): Aesahnelte Werke i, zwei Böndei. HeruusAeAeben Nont

Rurseavetein Uaten@. Bearbeitel vok yeteha Maia Wrss hd Oscar E.khanl.
Caleen-Yetldg, Chtt- ISBN-N|- 3-905 261-28-6. Mit einer CD. Fr.80.- Bezug bei
BurEenve.ein Untenoz, Kaspar Joos'Wer (Untendz). beih verldg (BrthhardlunA
Karlihof, Chut) ode, iil'er den Buchhan.tet.

Künptusd / Anek loten
De. Doggrn Chälter
S Metzgcßeppli
Der eebiS Gschpijüslig
D Mcrz-geta

De Chanzlaverchlopfer
Bigegnig am Fronlichnam

De Valliläu häl a Predigt
S Suuänichali
DerChüjerbueb
S RÖsli

DrSchlytichlai
Di nöizn chunnt is Dorf

Inhsltsverzeichnis Band l.

VoMon des HeEusgebeß



lnhsltsverzeichnis Band Il. (415 Seiren)

Franz JosefBemold als Amrmänn und Politiker
Stanhalcr Bemold BIs Dichter
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Meine Eltem

Korbmacher rider willcn
Korbmacher Dnd Bücheßchreiber
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DetGeßsh wnZ||eikirchen

Dcr Gcisshit von Zweikirchen
Der wolfen sucht einen weg

Sratthaller Bemold von Walensudr
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Mys Heimetdorf
Dr Herbsl
S Schybuchlaha

Das misslung€ne Gedichl
Da Clockengeläute

Kotun?ntdrc uid Dialehfi et Ye%eichais

Geschichte der NeuaDsgabe

Zur Bcarbeitung dcr werke
Zur Spnche von losefHug: Dialekl und Bildhafti8keil
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Tabellarische Bio8aphie von Josef Hug
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So sehen die Bücher aus
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Josel H g (1903-1985)

Sponsorenliste Gesammelte Werke von Josef Hug

Diese Ausgsbe wurde möglich dank folgend€n Beitrngen:

Fr. 20'000.- Ktuloi Sl.Callei
Fr. 8'000.- Kelon CBubünd.!
Fr, l'000... GemdndeurlcNu
Fr. l'000.-- Gubser Vema. Erlenstrass 24. Basel
Fr. l'000.-' SiftlnA Dr. winrerhalrer, Chu.
Fr. 2'000.- SdftmgL. üdO. Mm.non. Flums
ft. l'803,- BcilEg üngeml
Fr. l'500.- HolcimAC. Zementwerl(. Unrerya2
Fr l'500.- Stifiu.g Enst ud Rea Lieohard-Hugcr, Chür
Fr. 1 275. KrÄtrli Walrcr. Treuledbüß, Unleßu
Fr. l'000... Fluroc AO. Fltrms
Fr. l'000.- CemeindeFlums
Fr. 1 000. - Cemeinde W8hnsradr
Fr. l'000. Hoby Gonliicd. D.. a.R.8ierun8smt, St. Calle.
fr. I '000,-. Hüg M. Untew.z
Fr l'000.-. O€rt! i-Sl i fiung, Züric h
FL l'000.- Walsflercini8ugcraubünde.,Sphl8cn
Fr. l'000.- WolfPcleren. SalvatoEnst asw, Chur
Fr. 800.- Hisl. Ver€inigmg Unlsrlandquan
Fr. 800 - Huber Slephan. Riehen
Fr. 500--- G6lb0ndner Ka.lonalbank. Ctu
Fr. 500,- Hisl. Vercin Sargan*rlond, Bcßchis
Fi. 500.- Kicswcrk U.leruu AC- Unl€ryu
FL 500.- Raifleisnbant Calanda- Uoleryaz
Fr. 400. Pro Rlelia, Chur
Fr 300... Hug Charl.s. Aenlcnslrasse 82, Basel
Fr 222.- G.llidd Baü AG. Unle a
Fr. 200.- Ai.Gnscha Helikoprci AC, Untefl-
Fr. 200.-' OEKK Ro.tleßichetugen AC. Landquan
Fr. 200,.. KrAdi Jatob. Rion
fr. 100.- Buch-W€rke AC.Trimhis
F. 100.- G n€ss€r lnstal latone n AO, Hsldenstein
Fr. 100.- Hlg und Bn lerAc. Bad Rage
Fr. 100... Hug AC. Tant.cvhio.en. Unle a2

Fr. 100.- Migros ßul, Chur
Fr. 100.- Muf-Lipp Brig !u. Mükus.Jona
F . I00.- wolfcaudenz, Oienba!. Untere
!.r, 56'900.- Tohl Beitrlge und spoNor€n
fr. 29'5U.05 Dc6zll Unt€ner Burgeovc.etn
Fr. 88'417.05 Tord KGt€r d.r N€ü.ueaüe

Wir danken qllen, die ,nil Geld oder Afieil milgeholfen haberr!

Die Neüiüsglbc "Ces.mmelt. uerke von Josef Hrg" unfas( 2 Bände und
eine CD-Dhkette und wird nür gesanthafi abgegebetr. Sie loster zusrmmcr
Fr.,i0.- und kann bezogrD werdetr beiml
Bur8enverein Unte.raz: Kaspar Joos-Wcy, Ulog.se 4/Pf. ?204 Untervu.
Tel. 081 322 38 2-1 oder E-Mail:ttsparjoß@bluewin.ch
oder dtrrch d.n Buchh!ndcl beim C!lven-verlaS Chur.
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JosefHug ( 1903 1985)

Schriftlicher Nachlass

lm Auft!.gdcs UntcNazer Au.genvereins sesichtel ünd geordnei von
vercnä Maria Wyss
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Beri.hre ober neue \letle vor Jo3etHug

a oJr
D.rum Zziqaq
21.12 59 De, ftcic Obt änder

29.1261 Sararr*rlä.der

-5t-

lieues von Zainame ( Aur
den L.beßerin.etunscn

Lcb.n*rinncrunsd .itrcs

Zwciknch.tr.Einneuer
Novcllcibdid voi Josel

Tlrcl
Ein ncues Buch von lo*f

Ncujahßec$tcDt (..Dcr

Ncujü$Bsch.ik (..D.r

IJ 071 20.t:.??

Ir 071 21.11.7?

Il 07.1 ll0l.78

It 075 2109.t0

(Eins.)

ß 069 I7.ll.7?

B 012
B 051

B 054 Ju.62

B 055 09.0t.62

B 056 10,01.62

B 06l 10.t2.6?

t]

I (,

Neu. B0ndn.r Zeiong {Einges )

12.71llr

aime.N"chnchro

\a

B
ll

,.M,8.

B 059 Nov.67 Sarg'Mrländcr

28. 7.61

,,D.rv!!!!4
Srhl'. Eü aeud Rom&

lvalc!!!q4

§8lE_. Eh tur Romlt
v@ Jot lHue ii w.l.n-
srld (M9!q§q!pl l(o!ic)
Ein n.ues Buch von Josef
!l!s G@ss!!14o!88a L

("q'!'t8ti w-olss!)

§aloz". Ein nqq Rom6n

4ec!l!d!&lq! rdr

(pq!88!! t4ols8s)

§.hz i6 U-!t ildcrPß*
sch*)zrdil§.t: -D!n8Ali
wglrs! a! s4c1'
..Dung8li Wolggr ob

.r.]*.

062

N.H

Aus §erken von Joset H
Iitcl

B l0l 05.08.52

B IO2 10.07.65

B l0l 11.08.6J
B 104

B 105

I lo7
B toa 15 t065

29.10.65
It ll0
B lll l2.l1.65
u l12 l9.l1.65
B ltl
I] II4
B lt5 B I02- B ll4

Il 116 1410.72

(Nt.24l)
ll\

lo-"-

(Mir6sbhn)

.-H.inir\.[d7_196,1]ll l

S.lar".Ern Dial.krofitrn

..1)cr Rh} chunnr hoch'

hö.



I
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Dill€ktslüclc. tu! die
Publ*auotrl:
.,Hadassers]lll:



54 55

D

D

D

D

007

008

10.04 52

ltlü52

01.07.60

0r6 22.05.62
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..Dun8g!i wolBgr" (l Bl.)

Neuj hßw nschc mit Bild

ZuscndunB..Ccisshin'
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Lrrtcil über..S Cnüi8uel'
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O 0ll 06.07,60 Slillus Prc Hehelia

Nhusq Vql€seßuclE
Z$lcllus..S'Cmaiguet'

LcipziC
Zrnhlhiblnnli.k Z0rich

Tena Cn$huna vslas.

O 0l:1 24 ll 67 Sriliung l,ro Hclvctia

O 014 28.11.67 KultürkEis Zouilon
Druckaschuss (Kopie)
Linlädung zur LcsunB !om
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o
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o
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o 018

o

o

o
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absebro.h{i): HonoE

,o*l Hus ScndunS .Jrhileü '
(07.02..18. \vi.dcrnolung
lon lJ.l1.47)
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I l9

126

127

l]4
v 135

69

Postrbschnitte für Honorare und Bilcherverkäufe

v 201

2 15

2

2llJ 0612.62 schweircr Spiel vcrlag.

v 219 12.t2.62 H R Sruerländ€r Aar.u Fr 20 (Abdtuckshonorar

02.05.6:l
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21.t2.61
t7 0t 6l

28.01 6l

221
222

v 220

v 221

v 226

r91.80
,,Dun8Ali

AGRadiopüblikalion€n, JoselHug

Radiü & Femseh8es. Jo\efHüg
DRs. Ba*l t
Radio- & Femsehges JorfHug
DRS. Basel

J AG Radrcpubl,L ,onen. Jor, Hus

] ö. wooAtt;,zoltit on ro"a uue

,-Y!l!r1!!4

v l4t-0fl6s 1

v r4ahlo8is l
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Äblellung A: Arbeitssrrndhqen
Josef Hug halte zwar eine nur unzulänglichc Schulbildung gcDiessen könneni sein
Hunger nach gsistiger NahrunS liess Energien frciselzen, die ihn in öffentliche
Bibliolheken fühnen, ihn aber auch vc6nlasstcn. alle eneichbaren ZeitunSsanikel zu
allen möglichen Sachgebieler, die ihn inlercssießcn. zu smmeln. Füi einzclne seiner
Werte (b.sondeß fijr.,Dungsli WolSga ob Salaz ) h er ilberdies intensive Studien
ilber historische md gesellschafiliche Verhälinisse der beschricbenetr Zeii bebiebcn.
Die in der Abl.ilung A vo.hardencn Afteit.n zcugcn auch wen! sie atlenfaus
unvolktändi8 sind von dcn immens reichcn Inleres§ensspären Hugs ud von seinen
umfegreichen RecherchieEröeiten.
Die A'ücilsgrundlag€n Hügs sind untcr ds Signarur ,Ä wie folgl eingcordnet:
A I bis A ll v.ßchiedene Arb€iten Hugsaüf*inem Wegzm Schriisteller
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Abtetlung M: Mrmrkrlpt
Unvousländig ud ohne wenerc Angab.n liegen im schrin$e[en$hen Nachlass von

,os6f Hug aus seinen werkcn zhlEichc Seißtr, sowohl in Hdd$hrifi als auch als

Typoskripl vor. Dies. Manuskriptc konnlen aus nahe liegenden Gnhden nicht
volburdig, §ondem r€ilveise nur rudimenür geordnel werden.

Es hedelt sich um di. folgenden. lcilweise unasanmenhängenden Manusk.ipte bzw.

T}?oskiple mit der Bezeichnung ,,M":

MlbisM5
MIO,MII
M 20 bis M 25

M30
M 40 bis M 6l

M70
M80
M8t
M90
M9l
M92
M93
M l00bis 105

M ll0
M l20bis 127

AbteiluDg YM: vermßcht$ zu HuSs In[§lkrliscten IDteresseD ürd zu Hugs
G€dükenl,ell

ohne näherc Angabcn liegen sus dcm schriftlichen Nachlass von Josef Hug
leßchiedene Druckschrifien vor. dic Hinweise auf seine IntercsscDgcbiclc lcrmilleln
können. Diese Schrinen wurdcn sus nahe liegenden Gr(tnden lediSlich rudimenlär
erfassl. Es handelt sich im wcscnllichcn um Musiknolen. drei ahe Bücher, Zeii$hrifien
und Zeirungsausschniitei sie wurden aufdcm SchDlzumschlag mit der Signalur..VM"
bezeichnet und wie folg gmrdnc(

VM I bis 6 Vemi$hles zu JosefHüss musikali$hen Interesen
vM ll. t2. ll vcmischtcs zu JoscfHugs Ocdekenwelt

Nachden der Bürgenv€rein Unteflaz sich cntschieden ha(te, die wqke des a seiner

Zeit wohl bekannresten B0ndrcr Mundanschrirlsl.llers Josef Hug zu dessen 100.

cebufistag neu henumSebm, wurde mir u.a. d€. AuffE8 überBeb6, den $hrifilichen
Nachlds Hügs a sichlen und zu ordnm.

S'Cmaigu€l
Drvaltilcnz
Dunggli Wolgga ob Sale
Siltrhalter Bemold
Der Rhy chunt hoch (leilweise sowohlals auch

in Romanen oder im Bilndner Jahbuch voröffentlichl)
Cedichte (8emäss inliegendem veftichnis)
Dr. Allwissend
Die Rmuns (Ein Sagcnspiel für die Ab$hlussklas)
Radios.nduns,,Li.bi Uuslands.helze'"'
HörfolSe ,,lst die KoöfltrhteEi ein auslefteder Berul?'
Hörfolg€ ,,lst die Koöflechrrei €in aussierb€nder B@P'
Von d.r Str&ss. aus sesehen. Der ,'zaitrma' erzrhll
E.inncMg.n circs Ko6nacheß
D.r G.isshin von zweikirchen
Einrclne S.iren a d.n Erzählügen ud Rommen



Die mir ilbergebencn Schriften bildetcn e,n fasr unentwirrbares Durcheinander von
Handschrifien. Typoskiptenjeslichcn Fomats, frjl sichlbarem Eifer vollgcschriebenen
Schulheflen. !on Musiknoter. Konespondenzen, Zeitungsausschnitien, Foros.
PosiabschnirleD uDd Druckerzeugnissen jedwelche. Arr. Die meisten papicrc befanden
sich iD einem schlechlen Zustand (Stockflecken, verSilbt, zerissen und ze.f.esen,

'12

Die einzelnen Papie.e wurden Sesichtet und aufgelistet. zum einen, um evenruell
Unveröffentlichtes zD enidecten. andeßeiis. ufr ein Archiviemngssysrem eßtelen zu
könncn. Nichl zuleEt dank den Ralschlägen aus dem Staatsarchiv craubünden ist der
schriftliche Nachlass von Josef HuB heure nach sorgfülliger Arb€il und nach
archivalischen Grundsälzen gcordnet, aDfgelisrel und zum grössten Teil in säuref.eie

Ich danke dem Burgenverein Unterv& äir das VenraDen jD meine TetiSkeil und fieue
mich, den schriftlichen Nachlass von JosefHug heure in sorg0iltig geo.dnetem Züstand
und mit daagehörigem FiDdheft arückgebeD a können.

vercna Mdia Wyss, 2 L05.2003

Erzähl und Rodanmanuskripte liesen cincsteils nicht volhtärdig, andemleils in
mehrfacher Ausiiihrun8 vo.. vemutlich hat losefttug Teile aus seineD Manrskripten
zu Lesungen milSenofrmen und anschliesseDd ir8endwo abgelegl. Aus Zeitgrtinden und
auch in Berücksichligung des wahßcheinlichen ftünfligen Bedarf§ konnten diese
Manuskriplc nicht alle zugeordnet werden. D@h mrden auch diesc Schriftslitcke nach
archivalischen Gtundsälzcn verp.ckt und zuralltilligen spätercn Nutang bereitgcslellt.
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Zu Besuch bei Josef Hug

Korbmacher und Dichter JosefHü9. Walenstadt

«Korben ist mir lieber als Schriftstellem», sagte Josef Hug. «lch möchte
nicht, dass Sie den Eindruck habcn, ich leide unter der Arbeit, von der ich
Iebe. Sie macht mich glücklich.»
Es entstand da unter seinen geübtcn Händen gerade eine mächtjge Zaine-
«Für einen Metzger im Clamerland», erklärte Hug.
Die Butik ist klein, angefüllt mjl Weidenruten und einigen fertigen und
angefangenen Hutten und Körbcn. Spärliches Licht Sillt durch das Fenster
in den Raum. in dem - ausser Körben - auch die Geschichten entslehen, die
jenen, die sie hören oder lesen, Hcrz und Gemüt erwärmen.
Er stammt aus Untervaz - das «weit entferrt von Obcrvaz liegb), wie er
nachdrücklich betont. Eigentlich wollte er Theologie studieren. aber dann
starb der Vater. und Josef musste seine Stelle einnehmen. Er erlemte das

ehrbare Korbmacherhandwcrk. Daneben spielte er Gejge, machte im
Kirchenorchester mit und schrieb farbige Protokollc.
Geschichten wusste er. aus seinem Heimatdorf. von seinem Grossvater und
Vater und von den Leuten im St. Galler- und Clamcrland. denen er seine
Körbe anträgt. «Man siehl und hört vieles, wenn man von Dorf zu Dorf
wandert und an die Haustüren klopft. Die Leute mögen m'ch 8ut. Sie laden
mich ein zu einem Plauderstündchen. und so beim schwarzen Kaffee
vemehme ich von manchem tragischen Leid, von mancher stillen Freude.
Viele Männer und Frauen habe ich noch als Kinder gekannt. und manches
hat mir ihre Mutter von jhnen anvertraut, von dcm sie keine Ahnung
haben. Manchmal komme ich mir wie ein Pfarrer vor. trotzdem ich keiner
geworden bin.»
Eines Tages fing Josef Hug zu schreiben an. Nicht in der Hochsprache,
sondern in seinem Untervazer Dialekt. Und da erwies er sich als ein
wahrhafl bcgnadeter Erzähler. was er erlebt, was andere ihm berichtet, was
an cedanken und Bildern auf ihn zukam. wenn er seine Weidenruten
sammelte oder über Land zog, das strömte nun aus ihm aufs Papier, wie ein
plötzlich ausgebrochener Quell. Die Muttersprache kam ihm freundlich
§ntgcgcn, bol sich ihm an in ihrem ganzen, schier unerschöpflichen
Reichtum. Nichts an zwischentönen, Zartheiten, Farbigkeiten enthielt sie
ihm vor. Gcschmeidig wie seine weidenruten liess sie sich biegen und
fomen. und was herauskam, war gerade richlig, stimmte in Ausdruck,
Gefühl und Mclodie, als könnte es gar nicht anders sein.

Josef HUE als Korbnach.r (Zeichnung wn Karl B ickel)



Da war kein falscher Ton, nichts Gekünsreltes, nichts Frcmdes, nichts
Süssliches und auch nichts obenhiü Grobschlächtiges. Das lachte und
weinte, ohDe dass man nachhelfen musste mit krampfhaften Spässen und
neinlrchen Rührseligl'eiren. Dabei gelangen Brlder von einprägsamer
Dichte. Ich denke jetzt an die Schilderung eines cewitters, des
anschwellenden Slromes, der Todesgefahr, die Menschen zu bestehen
hatten. Ich denke an den Roman «S Cmaigueb) in der Untervazer Mundart.
und wie von ihm auch jene ergriffen werden, denen die Sprache zunächsl
noch fremd erscheint.
Und ich denke, dass da also einer unter uns isl. ein wirklicher Dichter aus
dem Volk, der sich nicht als verkanntes Genie wähnt, nicht wehleidig nach
Anerkcnnung lechzt, sondern zufrieden ist, wenn ihm dann und wann ein
Stündchen für seine alte Schreibmaschine bleibt.
Er lebt in einem kleinen Haus. Allein und doch kcin Sonderling. Eine Frau,
die ich nach dem Wcg fragte, sagtc mir: «Das ist ein guter Mann. Er liebt
die Ticre und die Kinder.»
Was er mir bei meinem ersten Besuch sagte, wiederholte er später in einem
Brief: «Der Korbmacherberufliillr mein Leben aus -mit harter Arbeit zwar,
aber er macht mich glücklich, und ich bin srolz auf ihn, jedenfalts
hoffürtiger als auf meine Schreibereien.»
Vielleicht sind auch darum seine Goschichten so gut.

.lb\-hrtli tus: Altcd A l1ü:1o. Jerenius Z, B.suth hti :
c.tttijth! lllsc,94h&, . s.61 63 t.e4us Ftftz & wnannth AG. zürii.h 1965
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Siedlungsinventar Dorfgebiet

Ein l.ngcr Weg:
An der Jahresversammlung unscres Vereins vom 13. März 1987 wurdc
unter dem starken Eindruck des Referates von Hr. Dr. Rutishauscr (Kant.

Denkmalpflege0, der Vorstand eingeladen, die Erstcllung eines
Siedlungsinvertares an die Hand zu nehmen und zu gegebencr Zeit cin
konkretes Proiekt (mit Ansaben übcr Umfang und Kosten) vorzulcgen. Die
Suche nach einem Bearbeitcr dauerte einige Zeit. Am 15. Oktober 1992

konnten wir dem Cemeindevorstand Untervaz ein von Hr. Architekt Uwe
Winkler, Trimmis, ausgearbciteles Proiekt mit einem Kostenrahmen von
Fr. 90'000.- fi.ir die Bearbeitung und Fr. 6'000.-- tur den Druck vorlegen.
Die Gemeinde Untervaz bcteiligte sich in der Folge mit Fr. 16'000--. und
der Kanton Graubünden mit Fr.22'500.- an den Kosten. Für weitere Fr.
30'000.- konnten Sponsorcn gefunden werden und dcr Rcstbctrag sollte
aus der Vereinskasse bezahlt werden.
Nach erfolgtcr Finanzierung und dem Abschluss cines werkvertrages
begannen am 01. Mai 1993 die Aufnahme-Arbeitcn in den verschiedenen
Häusem. Herr Uwc Winkler wurde dabei durch das Büro Peter Ludwig,
Bawangs, unterstützt. Anfünglich gingen die Arbeiten zügig und gut voran
und die ersten Ergebnissc fanden auch den Beifall dcr Denkmalpflege.
wegen Krankheit von Herm Uwe winkler kamcn die Arbeiten immer
mehr ins Stockcn und die Verzögerungen wurden immer 8rösser. In den
Jahresberichten und Versammlungen uflseres Vcrcins mussten wir die
Oeffentlichkeit immcr wieder auf später vertrösten. lm Dezember 2002
konntc fiir die Beendigung des Inventars Frau Heike Buchmann gewonnen
wcrden, welche die Arbeiten zügig ulld in gleicher Art und Weise wie Hr.
winkler zu Ende führte, sodass
beim gedruckten Werk nicht
feslstellbar ist. welche Teile von
Herm winkler und welche Teile
von Fmu Buchmann stammen. Wir
danken llerm Uwe winkler, Herm
Pctcr Ludwig und Frau Heike
Buchmann, sowie der Druckerei
Copydruck Altstadt in Chur tur das

schlussendlich doch noch gut
herausgekommene Werk.
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Sponsorenliste Siedlungsinyentar Unteryaz

Diese Ausgrbe rurde m0glich drrk fotgenden B€iträgen:

Fr. 22'500. - Kanton craubünden
Fr. 16'000... Gemcinde Unlenaz
Fr. 8'000. - Schweizer Hcimatschurz. Zürich
Fr. 5'000.- Jubiläumstitiuns Schweiz. votksbank. Bem
Fr .'n00. Bündner trn.ttond§.. hur
Fr. 4'698.- Bundesaml flirZivilschutz. Bem
Fr. l'000... Graubündner Kantonatbank chnr
Fr. I'000.-' Peterwolfsen chnr
!r. 1'000.-- volkan Stinung, Wintenhur
Fr. 500. valser Mineralqueuen, Lrcbefetd
Fr. 500.- Wahencreinigung GraubündeD
Fr. 500. wintenhur vcßicherunsen, Chur
F.. 500.- WollBau AG. Chur
F.. 500.- Helvcsar Ac. chDr
Fr. 500. Holcim AC. Unteßa2
Fr. 500.- Kies»clk AG. UnrcrurT
F.. 100. IBG CrafAC chrr
Fr. 200.- Prader 

^c 
chur

Fr 250. Passugger tteilqucllen. passuSg Araschsen
Fr. t50.-' Hotet Lindc. Unrervaz
Fr. 100.-. Calanda Hatdengur, Chur
Fr. 30'380.55 UntefraerBur8envercin
Fr. 99'07E.55 Totat Geamtkosten

Wb danken allen die uit Geld odet Afieit ,nirgeholfen haben!
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Das lnventar im Urteil d€r Fachwelt / Ein Briefauszug:
Chur. 2. Oktober 2003

Sie haben uns freundlicherweise ein Sicdlungsinventar Unterväz zur
Vertügung gestellt. Das imposante Werk konnte von mir erst
durchgeblättert werden; es ist ausserordentlich umfassend urd scheint mir
ein sehr nützliches Instrument für die Erhaltung der Bausubstanz und
Baukultur in Untervaz zu sein. Hcrzlichen Dank! ....... Herzliche
Gratulation sowohl zur Hug-Cesamtausgabe als auch zu lhrem
Siedlungsinventar! Der Untervazer Burgcnverein ist eine der aktivsten
kulturelten Vereinigungen im Kanton. Mit freundlichen Crüsscn:
Verein für Bürdner Kulturfoßchung gez. Georg Jäger

Das IDventar im tormät a4 umf8st 283 S.itcD und etrthält die erw, 150 nltesten

Bauten unseres Dorfes itr ausführlicher Beschreibung mil vielen Plänen ünd
Fotogrrfien mit Ansicht€n von iDrcD und russen, Drs lnv.nlrr kostct Fr.30.-
ünd hterhältlich beimBurgenlerein Untenrz: KasparJoos,Ulmgase4Pr,
7204 Unlerliz. Tel.08l 322 38 23 oder E-Mail: kaspar.joos@blu.wir.ch.
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Ein Beispiel aus dem InYentar

Haus Nr. 215 (Stotz, Haus Stcrnen)

Ch.rrklerßierutrs: D.s heulige Rcslauünt und Wohnhaus "Srcmen" isi 1880 durch
Baumcisler Landammann .,@f Wolf als Wohngebäude mil erdgeschossig« "winschan
und Handlung" erslelll wordeo. Bis aüf die Umbauten voD 1962 ist die
Grundrissdisposition im Innem noch originalcrhalten Seblicbcn. Der Kellcr ist wegen

seincr HomogeniüI beachtcnswert. D.s Gcböude mi hohcr Lagequalilrit hl aufCrund
seiner Dimersion dorftaulich bedeulsam und har durch dic symmeti$he Baukörpe.
urd Fassadengesralrung Solirärcha.akter. Bei spälcren Umbautcn ist die
Imnausstattung des Resiaunnis erseEr worden.

Bruphisen: Über der stmssenseiligen Eingan8stür isl das Ccbäude 1880 daiier. Troz
der unteßchiedlichen Stä*ctr der Kellemaucm Dnd der lcßchiedenarligen Toßlöcke
aus Holz bzw. Sandslein eßcheint der Kcllü homogen- Wahßcheinlich aufgrund einer
Auflage des Lebensmirtelinsp.krorars vom Kanlon war der Besitzer 1962 dazu
angchalrcn. dd Restauranl umzubauen. Es emsland cin ncuer Cas§lum im Norden
anstelle des Ladens und Magazins. Zugleich wurden grcsse, neue Fenstermil laegendem
Formal cingebncht, die lcidq Dicht alrfdic hamonische, rcgelmässige Cestaltung der
Faisaden R[cksichl nehmcn

11 .r. ;

Die Räume GA I und KE 2 haben eine Deckcnkonslruklion aus Sebeillen
Lärch.nbalken mil Baumkante und cinen SchregMen aufTm8leisten. de§sen Bretier

grcb gesägt sird. KE I wies urspräf,8lich wohl auch cinc Balkcndcckc auf. dic bci dcn

Umbauten durch eine Betondecke eßclzl wordcn ist Die beiden sildlichen Keller GK I

und 2 habe. jc ein grosses TonnengewÖlbe mit Slichkappen lllr dic Eingänge Der

Mixelsms GC hat cin Stichbogengewölbc, wclch.§ aufeiner vonnauerung aufliegt.

Dic Täßtöck. der Gewölbekeller GK I und 2 sind aus Sand§lein, jme von KE I und 2

aus Holz. Vorjeder Toßchwelle liegt mum§eitig in Maue6l&ke eine grcss SteinPlanc

- ein besonder€s Detlil. Aufdcm ZwischeDpode* ünd den Stüfen dcr Treppe ist noch

der originale Sleinboden .ns Scaläraplatten vorhanden. wahrschcinlich b€stand

ußprihglich der gesamtc Boden dcs Gangbereichs au§ diesem Malcrial. Heuie isl er

unler einm Beronboden v€rdeckl.

q

\ ^rl Lt §
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Grundrl!. und Kotrrlruktior: Kellcr und EG sind symmetrisch mit jc einem
Mittelgang aufgebaut, an dessen westlichcm Ende sich ei,ie zw€iliufige Treppe
befindet. Im Kellergeschoss gibt es zusälzlich einen QuergaDg CA I, der
mögliche cise ftüher fih die Anlieferung gedscht war.
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'l Dachnnteßi.hl mil im lahrc
l99E rcshurienem Raulenfries.
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Dr Wingert Hitsch

Auch ganz zutreffend gesagt, hiess er Christian Ludwig, der unser engster
Nachbar war. Das einfach aus zwei Klötzen und einem Brett bestandene
Hänge(bänklein neben unserm Scheunentor im Hofwurde seinerzeit recht
häufig abends zu uns her auch von ihm gem benutzt. Sein Häus und das
Unsere waren ehemals noch gleich hoch, noch gl€ich niedrig. Der höchste
der gegen zchn Bäume wsr ein Kirschbaum, der in seinem, gegen Osten
anliegenden Obstgarlen, die Dächer dieser beiden Häuser gar ordentlich
über.agte.

Christian war Zimmermann, arbeitete aber vielmals auswäns. Es traf ihn
oft auch mitzuwirken zu Berge, beim Bau von Maiensässhütten und
Ställen. So zum Beispiel einmal weit weg im Valsertal gegen zervreila hin.
während solcher wochen seiner langen Abwesenheit hörte man natürlich
nichts von ihm herilber. von Haus und Hof. Anders stand es daftr
manchmal, wenn er in der Nähe lälig war und abendsjeweils heimkam.

Dann sass er vielmals an langen warmen Sommerabenden aussen auf
seiner Laube. halb hinter den Obstbäumen versteckt beim Holzschnitzen.
Da wir damals noch Kinder und fth zu Betl zu gehen gewohnt waren und
uns vertraute Ceräuschc durch das offene Fenster in unser Zimmer
hereindrangen, so wussten wir: Christian war wieder aufseiner Laube mil
Schnitzen, Sticheln und Klopfen beschäftigt. Stabellen, Stühle, deren
Rücklehnen beschnitzen, war offenbar sein Lieblingsfach. Die Stühle an
sich, bis soweit her, hatte er zum Teil wohl bereits schon im wint€r in
seiner Werkstatt gezimmert.

So einen beschnitzlen Stuhl hat er mir eines Tages später, sozusagen halb
unertgeltlich - geschenkt - als Göttigeschenk. Anlässlich meiner um diese
Zeit herum stattgefundenen Firmung hatte ihn nämlich unsere Mutter zu
meinem Firmpaten vorge§chlagen und gewonnen. Die geschwungen
umrissene, zwar nichr hohe, Rücklehne dieses Stuhles ist mit weintmub€n
und Rebenblätern beschnitzt - und der Jahrzahl 1960 untenher. So
beschnitzt vom "Wingcrthitsch". vom "Hitsch io da wingefi". "wingen".
Dieser Name ist bekanntlich eine andere Bezeichnung für weinberg,
hierher passender auch ftlr weingarten.

4 Kellenaum KE 2. vor der Schwelle in
den Gewölbegang liegl eine B.osse
Sieinplane. OriSinale Holzbaltendecke.

5 Nsu gcsla lleter C aslsluben c i n gan8.

d.rübcr dic originale VerdachunB.

Aüsse.es: Dic Fassade wird du.ch di€ reg€lmäßigc. symmetische Anordnung der
Fcnstcr gcprägt. Die Fenstewergrösserung im EG von 1962 bceinträchtigl die klare
GestaltunS.iener Zeit. 1998 isl die Fassde kompletl sanien worden- Mm gab ihr eine
neue Fa.bigkeir. stellre die .€iche Verzierung dcs Dachsimses wieder her und versah die
Fetrsler des 2. und 3. OCs mil Fensterläden. die es im Originalzustand nie geSeben hst.
Unklar isi die ußprilngliche Aussenfarbigkeil. Vor der Sanierung warefl an der SW-
Ecke noch Rcstbesdnde von Putzquadem vorhanden, dic nicht wieder reslaurierr
worden sind. Bereiis 1962 sind ADsdirepp€ ond -tor schon einmalsetzl worden. Die
alten T0ßröclc scheineü damals b.im veßcrzen des Eingangs nach innen
veßchwunden zu scin. 1998 emeuene mm die T0r ein wcirercs Mal üd eßerzre dic
verloren gegange.e Aufschrift. Erhaken har sich noch die sßineme TüryerdehunS mil
der Datierung von I ttE0. Des Weitercn wrde das Dach sanien und hat nun durch den

höhercn Dachauibau cin wenig an F€inh€it, ei, "Markenzeichen" der Erbauungszeir

IDe.s: Die Rdume dcs Gaststubenge$hoss.s im EG wurden beim Unbau 1962 neu

ausgeshner Die Ausstallung isl allerdings ohne Belang. Bis aufdie grosse ÖlTnung in
der Zwischenwand dcs Reslaurarts ist die Grundrissaufiejlung urd die trge der Tilren
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Christians Haus und die zwei diesem am allemächsten stchenden - alle drei
als vom Dorflern etwas abgesonderten Häuser, waren um kaum hundert
Jahre vorher noch von Weingärten an Stelle der späteren Obs! und
Gemüsegärten umgeben. Auch Trauben als Motiv für die Stabeller zu
bcvorzugen, mag bei Chrisrian gut möglich darin gelegen habcn.

Als eir Andenken besonderer Art von meinem Firmpaten, steht er seit
meiner Umsiedelung vor über Iünfunddreissig Jahrer - ihn in Ehren
haltend - an seincm Plätzchen in der heutigen Wohnung. Dieser Meister
seiner Art Volkskunst hat innert Jahrzehntcn nebst weitern schönen
Dingen gewiss manche Stabelle, manchen Stuhl gezimmert und mit
Schnitzwerk verschen. Wo auch in der Gegcnd herum, beidseits des
Rheins, mochte schliesslich jeder der übrigen sein Plätzchen oder
Winkelchen gelunden haben? Einer befindcl sich wahrscheinlich noch im
Besitz meiner Schwester Ursula im Dorf. den sic cinst von ihm eNorhen
hat. Dieser ist geschmückt mit dem Kopf einer Gcmse samt Edelweissen
beiderseits davon und der darum etwas Erhebendes an sich hat-

Nebcnbci sci noch erwähnt: Vor einem dcr beiden Pfarrhäuser des Dorfcs
muss sich zudem ein Weingarten befunden haben, von dem einst auch
noch ein Zcugnis darauf hinwies. Denn es gelangte mir vor sehr langer
Zeit, im Haus meiner Grosseltem, einc nachher bald wieder verschollene
Postkarte in die Hände. Auf dieser Karte war das eine der gcnannten
Pfarrhäuser mit von Reben bestocklem Ackerland davor abgebildet, ein
Farbdruck-Bildchen nach einer mit Farbstiften ausgemaken Zeichnung
oder einem Aquarell.

Nun dieser Erzählung zweite Hälfte. Darin geht es denn ebenfalls um
Geklopfe und andere Geräusche, falls man dem nicht fast Lärm und
Spektakel sagen darf. Dies war allerdings meist sonnrags in Christians
Stube und mehr im Winter, abcr nicht allein nur zur Fastnachtszeit der Fall.
Unser Verlangen, ihn oft etwa zu besücheln bestand eigentlich
hauptsächlich wegen seinem Radio, den er besass. Denn bei uns daheim,
wie in den meisten Häuscrn des Dorfes, gab es damals in den
Vierzigerjahren noch keinen Radio. Radiohören war für uns Buben und
Mädcher also noch etwas Besonderes. In unserer Anwesenheit als seine
Gästc fand er sich uns enlgegenkommend veranlasst, seinen grossen
Hörkasten auf Musik einzustellen.

8l

Zum Beispiel ein Konzet aus Wien - aber was ist das, ein Konzerl, und wo
liegt denn Wien, und was bedeutet "an der Donau"? Ich meinerseils wusste
dies vorher noch nicht.

Es waren cigentlich meine zwei älteren, bereits ledigen, der Schule
entlassenen, Schwestem Anna und Ursula, die Christian natürlich viel
willkommener waren als wir flegelhaftefl Buben. Ueberhaupt: im
Gegensatz zu uns Buben standen sie gewiss in seiner Cunst, ihm kaum
jemals einen bösen Streich gespielt zu haben. Cewöhnlich brachten sie
auch diese oderjene ihrer Frcundinnen mit: so d€s Ulrichs Christina, des
Gottfrieds Paulina. und vielleicht auch etwa des Försters Töchter Annalisa
und Sybilla; beide entsprechcnd ihrer eher still besinnlichen Wesensart.
Sicher mag das cine oder andere der Mädchen daheim noch schnell zuvor
ein Küchlein gebacken haben, um ihm dieses schliesslich mitzubringen.
Auf dem Tisch oder Ofen befand sich in der Regel ein Körbchen mit
Aepfeln und Birnen aus seinem Obstgarten. die er unserctwegen vom
Keller heraufgeholt und uns zu geniessen anbot.

Sich abwechselnd waren es auch weitere Mädchen und Knaben
gelegentlich, die des Winters über zu heiterer Stimmung und Fröhlichkeit
beigetragen haben. Hier fanden sie alle ie nach Musikstück mitunter
Gelegenheit, sich ihrem altersbedingten Verlangen zu ergeben, sich im
Tanzen zu üben. Auch wir Buben wurden dann und wann in das lustige
und zugleich emsle Treiben mit einbezogen, waren aber nicht immer dabei-
Einmal stand uns sogar eine Handorgel zur Verfügung, leider konnte aber
niemand von uns gerade Anwesenden zur Genüge damit umgehen und
darauf die Melodie eines Liedchens ichtig spielen.

Nun Christian, dem damals bereits über dreissigjährigen, aber in seinem
AIltag soweit noch alleinstehenden Mann, haben solche sonntäglichen
Stunden eh.barer Freuden bestimmt selber auch gut getan.

Aber ach - gar so lange ist es schon seither! Beim Sich-zurück-Besinnen
lässt einem das Gedächtnis darum weitgehend im Stich. Um hierzu viel
Weiteres berichten zu wollen, müsste man dies und das nach Lust und
Spass erdichten.

Christian, unserm cinsligcn allcmächstcn Nachbam, hicr cin, wcnn auch
bloss sehr lückenhaftes, Kränzlein gewunden zu haben, hat er, wovon wir
überzeugt sein dürfen, gewiss reichlich verdicnt.

Jakob Kfittli. Rion
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Vaz im Gedicht

Erinnerigr Maria Moog-Buraer
... wo isch das liaba Csichl vu mim schöna Dorfl.)

mi alti Schual und ds Brünnali undaram Ulm?
Woni so villmol (vum Lehrer us) ha müessa

d' Hänn ga wäscha, waiss hütt no nit worum?

... am Früalig häts aml dia erschta Schtuda-Chätzli ufam Heerabödali gii,
das isch dr schünscht Schpilplatz nir üüs Goofa gsi
un hüt? i darfs fascht nit sääga
au übr mis liab s Rüüfali, chan miar grad as paar Trääoa.

... im Mülali, grad na em Brüggli, un amol vum Bach no ganz nass,

simmr galoppat dur-uhi dr Wääg, gsaii hämaram "di Hool Cass"
Un undrhalb dr Gass hämmr allbig tua ganz liisli
döt isch nämmli gsi am Oschtrhaas sis Hüüsli.

... un dänn dia alti teggti Brugg übr da Rhii
wo's miar gforchta hätt und i ha nil gwüsst luaga wo hii,
.jo hindrjedam vo dääna tigga Trüüma
hen' jo chönna a Nachlbuab odr d Bur.,ibau sii.

... jo un dänn dä schüü Ciässa,
dä chani au nit vrgässa
mr hänn d Füass ur d Hänn un dr Kaffichessl dri gwäscha
miar hän au Rossreesl ,tfansa
nai au - wia tuani doch an dääna alla Bildli hanga !
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D Hlpplr.-Rittrrr Maria Mbg-Burger
Sait doch miina Bsuach. faschr a BiEIi kontuus:
"Nai, bej dämm Schproch-Scharz chummi aifach nir druus,
muasch mals schu a bilz ärlüttara.
was isch das, a sona Rittara?'r

Kanoffel-Zaina aus Haslrut.n {RillaE)

Dr Höschr
... dä plogat mi jelz schu fascht a guati Schtunn,
bejm Poppi saitma, das sej gsunn -
as tääj drbej guat waggsa -

... zu miär saitma:
Nana, worum machsch du sit fascht andra Schtunn
dilra komischa Faxa?

D Schtruuchr
A Tag isch wbej, a chalta un a nrucha
Jetz hani bigoscht schu wiedr dä gruusig Schtruucha
un muass widr a huufa Fazanetlibruchal
Nai, wo tuan i.retz das Schnupftuach hii?
Mi Schoss diä hätt ghai Segg?
D Mamma sait "Tua nit so tumm, du Plöppr,
tur was häsch du zwai Hoosagschlönr?t'

lFoto: Rat- Mßtuh, Chur)

Moria Moos-Buryer

Mari.1 Moog-Burger

I
II
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Nureio Regctrwurm (1975) Mario Moog-Burger
Ein RegenwuIm krcch aufdem Pflaster
hat sich verinl, das arme kleine Laster,
Ich hob ihn aufvon der heissen Slätle
Tnrg ihrl zur Wiese hin in sein kühles Bette.

Du fragst: Warum ich flir ein Wurm mir so viel Mühe mache?
Ich kann ihn an der Sonne doch nicht sterben lassen.

Hast Du schon einmal ilberlegl
Wie so ein Wurm die Erde pflegt
Nimm dir mal ein bisschen Zeit und Müh'
und studiel die Regen*urm-Geschichte dir.

Und du \yirst begrcifen, warum ich Sorge tra8e
zu einem Regenwum, den ich ins Kühl der Wiese tsage
und sei es n u r ein Regenwum -
überleg' zuerst, bevor du mich belächelst und fragst: Warum?

Zu Mrmmrs Geburtstsg (1975) Matia Moog-Burger
Du gabst dein Leben deiner Kinderschar
Hasl manches Opfer ftir uns gebmcht, Jahr ftiI Jahr.
Hast unsere Sorgen ofl und viel gelinden
Und dich aufgeopfen fiir uns Kinder.
Hast am Bett der kranken Kinder mil viel Lieb gewacht,
Und stets nie an dich selbst gedacht.
Hast tausend Aengste ausgestanden
Als die knappen Jahre vorder Türe standen.
Hast mit Aetti uns gut erzogen,
Tror,, Arbeir. kar8em Lohn und vielen SorSen.
Oft sassesl du nachts, wenn alles schliefnoch beim Flicken.
Und dann am frühen Morgen
Schoo beim S!ümpfe stricken.
Du kamst selten zu Deiner wohlverdienten Ruh'.
Du Mutter, liebe Mutter Du.
Con segne dich zujedcr Zeil und allen Tagcn.
Ich werd' zu Deiner Güt' und Liebe Sorge lragen.
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Ur- und frühgeschichtliche Funde aus Untervaz

\jon Jüry Rageth, Archdolog. Dienst GR

Noch vor 10-40 Jahrcn sind uns erst sehr wenige Informationen zur Ur-
und Frühgeschichte im Raum Unlervaz vorgelegen. Man hat damals auch
angenommen. dass Unterlaz wie übrigens auch Haldenstein auf der
linken Rheinseite weitgehend "im windschatten des grossen Ceschehens"
lag und man rcchnctc auch kaum mit zahlreichen Neufunden aus ur- und
frühgcschichtlichcr Zcit in djeser Gegend.

Eine grössere Anzahl neuer Funde und auch Fundslellen aulGemeindege-
biel von Haldensteinr und Untervaz haben zwischenzeitlich aber aufge-
zeigt, dass dem nicht so ist. Sowohl das linksseitige als auch das rechtssei-
tige Gebiet des Churer Rheintales warcn in ur- und frühgeschichtlicher
Zeit besiedelt, wobei gerade das linksrhcinische Gebiet für eine landwirt-
schaftliche Tätigkeit mit seinen flachcn Rheinschwemmböden diesbezüg-
lich beste Voraussetzungcn bol, während das rechtsrheinische Cebiet von
Chur, Trimmis, Zizers und dcr Bündner Herrschaft immer wieder durch
grössere Rüfenereignisse bedroht und auch gef)ihrdet war.

l. Urgeschichtliche Funde und Fundstellen

Bereits 1881 wurde äufeiner Alp am Calandaabhang (Untervazer Alp, Alp
Sälaz?) eine unverzierte, ca. l7 cm lange bronzene Lanzenspitze gefunden
(Abb.l,l». Eine zweite Bronzelanzenspitze von ebenfalls ca. 17 cm
Länge mit schöner "wolfszahnverzierter" Tülle (Abb.1,2) soll ebenfalls um
1900 herum aufder Untervazcr Alp (Alp Salaz?) entdeckt worden seina.

Beide Lanzenspitzen dürfter in die Frühbronzezcit (ca. 2000-1550 v. Chr.)
datieren. Ob diese Lanzen von Jägern verloren wurden oder ob sie
allenfalls von Hirten stammen. die dort oben Vieh hüteten und sich hie und
da gegen Bärer und Wölfe wehren mussten, ist eine Frage, die nicht mit
Sicherheit zu ertscheider ist.

Us dr Mammrs Carta
As Chrüttli hani übrchuu. us dr Mammas carta.
Jo, si hätt a Huufa pflanzt vu allna Arla.
Das Chrüttli isch vumma schüüna Schtruch,
Crad am Egga !,u mim Eltera-Huüs.

Wee hani gha, ganz fescht un gruüsig...
Ha Apoteegr-Mindli prob,äfl. tascht in di tuusig.
Pilla. wiss un larbig un Tröpni, so chaiba tüüfl
Un gholfa händs nit liir as Füüfi.

Jetz pfiifi ufdiä Pilla-Mittal
Nümma nu no !u dr Mammas Garta-Chrüttar
Mit drej Blettli !u dlir Salbej
Bini, Gott sei Dank, bischwärdafrej !

t.tr

Matia Moog-Burger

Die Ehern nn Mqtia Moog-Ruryer

t'

#"
.! D

p
i

r

r(

I Bcin vorlicg.nden Anikelhandclr cs sich um eine Kuulssungeines Von6ges. den der^uror
am 2l .2 03 in Scho$e des BurgenreEins Unrcaiz hlclr.

:1. Rägcrh, inr G. L0ßchcr, G.$ h ichrc dcr Freihemchn und Gemeinde H rlden ein,

rAnzciScrfillSchseiz.Altenumsku!'le(aSA) 1331,213. J.Heicrli/W Oschsli.
urgcschichrccraub0nd.ns. züri.h 1903 (Heieii r oechsli r90l) 2l und 2qa

rRWys,in:ZciMhr.tuSchweizArchiologieundKunngesch(Z^K)1971.129-145.spczicll
Ahb.3,6,7 AZürch.r.Uqcschi.hrlichcfundsellen.1982,.l?.Nr.244 J.Trot.Di.hronzc-
zdirlichen Lanzdspitzdn dd Sch*eiz. UFPA 66,2000.91. Nr.607 und 603 Siehe bereiß And. L
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Abb.I: UntervE: Lanzenspitze roh der Untervazer Alp, respektiye der
Alp Salaz (nach J. Tarot).

A bb. 2 : Untenu : Do lchkl inge
Val Cosenz @
(Zeichnung ADG).

Ebenfalls schon 1892 wurde in Untervaz eine kleine bronzene Dolchklinge
mit 4 Nietlöchem gefunden (Länge ca. I I cm) (Abb.2», wie sie eindeutig
schon in die frtihe Mittelbronzezeil (ca. 1550 1400 v_ Chr.) datieren. Als
Fundon wird von F. Jecklin Val Cosenz, von Heierli hingegen die "Alp
Cos€nz" genannt.
Was b€i diesen frtihen Einzelfunden ein wenig verunsichert, ist der Um-
sland, dass sie alle von der Unlerazer Alp, der Salazer Alp ode. allenfalls
noch der "Alp Cosenz" stammen sollen. Es stelft sich bei diesen Fundort-
b€zeichnungen durchaus die Frage, ob hier g€gebenenfalls gewisse Un-
klarheiten oder gar Verwechslungen vorliegen köinten.

ir

5 asa 7.1391.2m Heierti/oechsli t9o3.2l
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1933 ftihrte der Kreisförster W. Burkart, profunder Kennd {.ler urge-
schichtlichen Funde und Fundstellen Graubündens und nachmaliger Be-
treuer der archäologischen Sammlung des Rätischen Museums, auf der
bewaldeten Kuppe des Lisibühl§. der einen guten Kilometer nordwestlich
von Untervaz liegi, eine kleinere Sondiergrabung durch, da ihm die Hügel-
kuppe als solches durchaus siedlungsverdächtig zu sein schieno. Burkart
barg etwas Keramik, die er damals der Eisenzeit zuwics. sowic einige
Knochen.

Anlässlich einer weileren Sondiergrabung auf dem Lisibühl 1976, die
durch den damaligen Kantonsschiller M. Seifert mit Einwilligung und un-.
ler Obhut des Archäolog. Dienstes GR im Rahmen eines "Schweizer Ju-
gend-forscht-Projektes" durchgelllhrt wurde, gelaüg es M. Seifert wiedcr,
etwas Keramik (ca. 40-50 Fragmente), einen sog. Knochenpfriem (ahlen-
artiges Gerät), Hüttenlehm und andere Materialien zu fassen. Entgegen
Burkart datieren diese Funde aber nicht in die Eisenzeit. sondem eindeutig
in die Bronzezeitl. Leider erbrachten die beiden Sondierschnilte Seifcns
keioen klaren Schichtbefund und auch keine baulichen Strukturen, wie z.B.
Trockenmauem, Pfosteolöcher, Herdstellen etc...

Mit Burkart nehmen wir an. dass der Flumame Padnal, der heure ein Ge-
ländeplateau unterhalb des Lisibilhls bezeichnet, ursprünglich für das Lisi-
bühl galt. Der Name Padnal könnte gegebenenfalls vom Lisibühl gewis-
sermassen "heruntergerulscht" sein, ein Phäüomen, das wir übrigens
auch von Savognin-Padnal kennen, wo der Name vom Siedlungsplateau -
heute als Mot la Cresta bezeichnet sich aufdie Wiesen unterhalb des
Plateaus hinunter verlagerte. Der Flumame Padnal / Pedenal / Pitino, der in
Graubünden relativ häufig auftritt, ist nach A. Schorta ein vorrömischer,
möglicherwsise "rätischer" Be8riff, der so viel wie "Burg, Wehranlage"
oder unserer Meinung nach auch "befestigte Siedlung" bedeutet,.

6 Janrblch Schweiz. O€s. firU'3*hi.hi. (JbSGU) 24,l9l2.i.,t W. Bur*ar( in,jahö Hislm
(ics Gßub0ndd (JHGG)59, 1919, Itl, A. ZoEh.r 1932.47. Nr.2a5.

?M S.ifs! Ei.e 0NhÄoloSischc Sondicr8ßblng $fd.ß Lisitilhl b€i Unha.
Manüstript i6 Ar.hiv dß ADG vorhdden,

'A Schorr.. Rätisch.s Nomcnbuch, Bd Il S.245 (Diri.o). Bem 196.4.
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A bb.3 . Untenaz - Li: ibü hl I 97 6: hronzezeitliche Siecllungsreste aus .ler
Sondiergrabüng t4. Seilirt. l-5 Keranik 6 KnochenpJrien
(Zeichnungen t4. Seil,rt).

Aufdem Lisibilhl von Untervaz befand sich zweifellos während der Bron-
zezeit eine kleine Siedlung. Doch lässt sich aufgrund der Sondierungen
Burkarts und Seifens nichts Konkretes über die Ausdehnung d€r Sicdlung,
die Daucr der Siedlung und die genauere Datierung der Anlage innerhalb
der Bronzezcit und dic Hausstrükturen aussagen.
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Abb.4: Untenaz 1946:
Ro leisteabeil, selunden indet

(Zeichnuns ADG)-

1946 wurde bei Waldarbeiten unweil des Lisibilhl ein bronzenes. oberst?in-
diges Randleistenbeil voo ca. 13,7 cm Länge gefunden (Abb.4L das von
Abels noch einer Stufe Langquaid (Frilhbronzezeil) zugewiesen wird; doch
fragen wir uns, ob die doch eher ausgefallene Form des Beiles nicht doch
eherjünger d.h. miüelbronzezeitlich sein könnte. Das Beil dlirfie bereils in
der Bronzezeit im Wald verloren worden seini ein direkter oder zumindest
indirekter zusammenhang zur Siedlung auf dem Lisibilhl scheint uns ge-
geben zu sein-

1998 wude dem Archäologischsn Dienst GR mitgeteilt, dass beim Bau
des neuen Gemeindehauses an der Ulmgesse, unmittelbar südlich des

Gemeindehauses ein Grabfund angeschnitten worden sei. Anlässlich der
Bergung des wohl frühmittelalterlichon bis hochmittelalterlichen Grabes
und der damit verbundenen Profilreinigung wurde irn Südprofil und z.T.
auch Westprofil der Baustelle in ca. I 1,50 m Tiefe unter der Grasnarbe
eine prähistorische Kulturschicht mit elwas Keramik und Hüttenlehm
beobachtetro.

o A. zoEhd 19a2, 47, Nr 245. - B. u. Ah.ls, Di. RlldLisohciL in BrlFw!fianü.r!, dcm Els.s,
dr fmh. Cmla ud d.r S.h*.i2. PBF AbLlX, Bd. 4. T.( 2a, N. ,r3. l3l



Das höchsi bescheidene Fundgut, das anlässlich der Profilreinigung gebor
gen wcrden konnte, datiert möglichcrwcise in die Spätbronzezeir oder äl-
tere Eiscnzsit. Eine klare Ausdehnung der Kulturschicht und damil auch
einer Siedlung war leider nichr auszumachen.

I976177 überbrachte J. Krättli von Riom und tlntervaz dem Archäologi-
schen Dienst GR ein vereinzcltes prähistorisches Keramikfragment und
cine rote Silexklinge (wohl Radiolarit), die er in Friewis, d.h. rund 500 m
südlich des Burghügels von Friewis. im Aushub eines Stallncubaus des
Hofcs Göpfert gefunden hatte. Das rote Radiolaritgerär dürfte in djc Jung-
stcinzeit. d.h. wohl ins 4. odcr 3. Jahrtausend v.Chr. datieren. Ob ss sich
bci dics<m lund um einen Fin,,cllund oder allentalls einen Übcrrcsl crnes
Rastplatzes jungsteinzeirlichcr Jäger handelt, kann aufgrund dcr beschei-
dcnen Funde nicht mit Sicherhcit cntschieden werden.

1996 wurde der Archäologische Dienst GR im Rahmcn des geplanten
Kalkabbauprojektes FEKLHAS (kleine Fenza / Haselbodcn) gebeten, zum
bevorstehenden Abbauprojekt Stellung zu nehmen. Dcr Archäologische
Dienst machte damals darauf aufmerksam, dass auf der Hügelküppe des
Haselbodens (Abb.5) und dcm Acberchopf durchaus mit archäologischen
Funden zu rechnen sei und dass vorgängige diesbezüglichc Sondierungen
notwendig seien. Leidcr wurden die Auflagen des Archäologischen
Dienstes bereits verwaltungsintcrn stark gekürzr und derart "vcrwässert",
dass sich die Cementwerke Untcrvaz nach Bewilligung des Kalkabbaues
nicht veranlasst sahen. mit dcm Archäologischen Diensr GR Kontakt
aufzunehmen- Doch im Sommcr 2000 meldete sich dann ein Einheimischer
bcim Archäologischen Dienst und überbrachte ihm unzählige Mctallfunde,
die cr mit einem Metalldetektor in den Steilhängen unterhalb dcs
Haselbodenkopfes gefunden hatte. Darunter befanden sich zwei römischc
Münzen, ein silberner Ohrring und zahlreiche römischc.
frühmittelalterliche und auch jüngcrc Bronze- und Eisenobjekte (sichc im
nächstcn Kapitel). Unverzüglich nach der Fundmeldung nahm dcr
Archäologische Dienst mit der Leitung der Cementwerke Untervaz
Kontakt auf und leitete mit Einwilligung dcr Cementwerke Untervaz erstc
Sondicrgrabungen ein, da es galt. möglichst keine Abbauverzögerungcn zu
Provozicrenrr.

irJähresberichte ADC DPC 2000, I l9f , Der Leirung der CemenNe.ke Unlsz$i.n dieg Srette
heulichsr tur die finanzicllo und auch ideelle Unreßiüeune urses C6bungd äufdem Haselboden
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Erste Sondagen im unteren nördlichen Teil des Haselbodens und auf dem
Aeberchopfverliefen weitgehend negativ, sodass der Humusabtrag und der
Kalkabbau nach wenigen Tagen schon freigegeben werden konnten.

Bereits im Februar 2001 gelangten die Cementwerke cmeut an den Ar-
chäologischen Dienst, die Sondiergrabungen wieder aufzunehmen, da die
Nachfrage im Winter 2000/2001 wider Erwarten gross gewesen sei. Bereits
im März 2001 wurden die Grabungen von Seiten des Archäologischen
Dienstes GR wieder aufgenommen. Dabei stiess man in einer natürlichen
Muldenseoke unmittelbar nördlich untefialb des Haselbodenkopfes
(Abb.s) in einem 15 m langen Sondierschnitt in gut I m Tiefe auf eine
Kulturschicht mit etwas Keramik- und Knochenfunden, sodass unverzügli-
che Flächengrabungen eingeleitet wurden.

In rund 2 Monaten wurde eine Fläche von ca. 150 m'? untersucht. Zu-
nächst wurde per Bagger der Waldhumus und ein Teil des lössigen, prak'
tisch steinlosen. aber stark von Baumwurzeln durchsetzten Materials bis zu
einer Dicke von 50-70 cm abgetragen, arschliessend wurden die Untersu-
chungen von Hand durchgeftihrt (Abb.6).

während man in einem Teil des Areales schon bald auf anstehenden Fels
sticss. zcichnctcn sich im Muldenkem verschiedenen bauliche Befunde ab.

d.h. Untcrlagsplatten von einem Hausbau, eine "Hausgrube" mit kohlig-
brandigem N'veau,

Abb-5: Untene Hdelbodea 2001: Situalionsbild, Ansicht voi Osten: LaAe.ler spdt-
cotnhis.hen Sie.tths (Pleit) (Foto ADG).
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,1bb 6: Untenaz Haselhoden 2001; c&bukgs|löthe von H^elhaden-KopIaus

mehrere Pfostenlöcher von Pfostenbauten, mögliche Reste einer Herdstelle
und ein mehrere Meter langer Wasserabzugsgraben (ca. 20 cm breit), der
jm Muldenabhang drin offenbar die Aufgabe hatte, die Muldensenke von
Regen- und Schmelzwasser zu entfeuchten und das Wasser in eine natürli-
che Grube abzuleiten,l. In der z.T. lössigen Kulturschicht fanden sich auch
diverse Funde, d.h. mehrere Steinbeilfragmente und weitere überschliffene
Steine, Reib- und Klopfsteine, Silex- und Radiolaritgeräte und etwas
Bergkrisiall (Abb.7,l-6); interessant isl, dass ein grosser Teil der Sreinar-
tefakte höchstwahrscheinlich aus dem Rheinbett stammt. Dann wurden
auch gegen 4 kg Keramik gelinden (Abb.7,7 -12), die grösstenteils sehr
schlecht erhalten war. Darunter befindet sich hauptsächlich eine grobke-
ramische, dickwandige Ware, wie wir sie z.T. aus der ostschweizerischen
Horgenerkultur kennen, oder auch eine Ware mit horizontalen Leisten, wie
wir sie von Tamins-Crestis oder auch von Carasso TI kennen,r uod die ins
spätere 4. Jahrtausend v.Chr. datiert. C-14-Analysen von Untervaz-Hasel-
boden haben Daten zwischen 3500 und 3200 v. Chr. ergeben, eine Zeit
also, in der auch der berühmteste Südtiroler, gemeint ist natürlich Oetzi.
lebte. Ein vereinzeltes verziertes Keramikfragment vom Haselboden
(Abb.?,l2) scheint auch der sog. Schnurkeramik-Kultur (um 2700 2500
v. Chr.) nahe zu stehen

1, Zu den Grabunsb.fdden siehe: J Ragelh, Ein spät col iihischei Siedlungskomplex von Unrepü,
Hselbodd. Jb. ADG DPO2001,35-53.

1r Siehe z.B. M. Pnm$, in: JbSGUF 67.1s7s, tt-27.

-97-

-r

3C? 4 5 6

7 a I

10 1',I
12

!=E7

thh.7 Unterraz Hdelboden 2A0l: kleiie Auswahl del spnh.olithithen Furdob
rkte. I 3 Siler- und RodiolatitSeüle 1-6 steinbeilklinsen 7-12 Keranik (zeichhun-

a

I
I
I o

Tt)
U



So zeichnet sich lctzllich für die Muldensenke nördlich des Haselboden-
kopfes ab, dass sich dort eine spätneolithische Siedlung befand, die kaum
mehr als 2-3 Häuser oder Hütten umfasste (wohl kleine Pfoslenbauten mil
Herdstellen). Die Siedlung dürfte wohl nur einige Jahrzehnle bis maximal
100-200 Jahrc lang gedauert haben. Die Bewohner der Siedlung waren
Bauem, die sich von Ackerbau und Viehzucht ernährten, die Rind,
Sch.tf/Ziege und Schwein hielten und daneben aber auch noch der Jagd
nachgingen (nachgewiesen sind: Rothirsch, Wildschwein. eventuell
Ur/Wisent)ra. Die Wohnhäuser der spätneolithischen Siedlung waren in der
Muldensenke untcrhalb des Haselbodenkopfes bestens geschützt; d.h. von
aussen her warcn dic Häuser kaum sichtbar, aber vom Haselbodenkopf aus
halren deren Bewohncr ernen prächligen Überblick über das Churer
Rheintal. d.h. von Chur bis nach Malans: d.h. man konnte von hier aus
weitc Teile des Rheintalcs kontrollieren.

2. Frilhgeschichtliche Funde

Nach alter Überlicferung soll aufdem Gebiet der Cemeinde Untervzz eine
bronzene Merkurstatuette gefuodeo worden sein, die bereits 1853 in Pri-
vatbesitz gelangle, d.h. wohl verkauft wurde, und seilher als verschollen
gik,r. Wo diese Statuette allerdings genau ge[unden wurde, darüber
schweigen sich die Quellen aus. Eine Merkurstaherte in Unl€rvaz wäre
durchaus möglich, da der Gott der Händler io der Anrike in Graubünden
eine grosse Rolle spiclte; denken wir da an die Merkurstatuetten von ChuF
Arcal Ackermann und Maladers-Tummihügel, die Merkurdarstellung auf
den Wandmalereien in Chur-Areal Ackermann und die Merkurinschriften
in Sils i.E. Baselgia und in Bondo.

Oberhalb der Burgruine Ncucnburg soll schon im 19. Jh. ein D€nar (Sil-
bermünze) des Kaisers Domitian (geprägt 82 n. Chr.) gefunden worden
seinl6. D€s weit€ren soll es im Rätischen Museum eine römische Münze
des Kaisers Alexander Severus (um 231/235 n. Chr.) geben, die auf Ge-
rneindegebiet von Unlervaz gefunden wurderT.
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r. Zu d.n Kmh.ßh d6 H&lbodor si.lE: H .I Prillon inr ,b, 
^DG 

DPC 2OO t. 59-64-
ir E. PGhl, KDM cR v .l95t
16KDMCRVll,l95l H.idli / OahJi 1903, 23f.,43. - B. Ov.rh..( GehichE &. AIFüi inhE

in ,6nieh6 z.n II, M0mh6 1971. 226, N. l5l.
17 B. ov.rb€ct. !.!.O. (Anh. 16) 226, Nr. l s3.
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1983 überbrachte der Schüler Slefan Galliard dem Archäologischen Dienst
GR einen republikanischen Denar des Caius Coelius Caldus, der um 104
v. Chr. in Rom Volkstribun wari die Münzc selbst wurde unterhalb des
Hauses L. Albrecht oberflächlich aufder Stmsse gefundenrr.

Bereits 1976 fand M. Seifert anlässlich seiner Sondierungen aufdem Lisi-
bühl (siehe Kapitel l) das Fragment einer bronzenen römischen Omegafi-
bel (Abb.8)r,, die sich irgendwo ins 2.-4. Jh. n. Chr., also in römische Zeil,
datieren lässr.

Lbifihl 1976:
btuEeft ün ische O eaajibe|
(Zeichtu"s Lr Seil./)-

l-il'
Im Sommer 2000 überbrachte ein Einheimischer dem Archäologischen
Dienst GR eine 8rössere Anzahl an Melallfunden die er mit einem Metall-
detektor in den Sleilabhängen unterh.lb des H.selbodetr-Kopfes gefun-
den hatl€. Darunter befand sich ein Denar des Kaisers Augustus, geprägt
fiir seine beiden Sliefsöhne (2 v. Chr. / 2 n. Chr.) (Abb.9) eine Milnze des
Marcus Aurelius ftir seine Cemahlin Lucilla (l6l 180 n.Chr.), ein silber-
ner Ohrring, zwei römische Bronzefibeln (Abb.lo),

re M. S.if.r! si.h. h.EiB Am. 7. Abb. lq3. - ,. R.e.ih, in: AEhlologi. in G.ubonLn,
Chü 1992, 167t, AtA. 3,a.
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ohen:,4hb.10: Uhtenaz
Haselbodehkopf 20w:

Abb 1 I : Untena, Haselbodenkopf 2000
tiserne Geschossspi tze, rnnisrh bis

lrü hh ißela I te ll ic h (Foto ADG ).

Xifthe St. Laurentirs I97l;
S. h e i be nl be I n i 1 nehthrb i Eer
En a i le i n I age : rötuisr h b is
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ein bronzenes Ohrlöffelchen, eine Bronzenadel, ein Schreibgriffel aus Ei-
sen, eine Nähnadel, mehrere eiseme Geschosspitzen (Abb.11), ein spätri,-
mischer Eisenschlüssel. ein eiserner Löffelbohrer und zahlreiche weitere
Eisen- und Bronzeartefakte und auch Eisennägel etc. Die Funde datieren
z.T. in römische Zeit, z.T. in spätrömisch-frühmittelalterliche Zeit und
möglicherweise auch später. Die Funde dürften daraufhinweisen, dass sich
in römischer und z.T. auch frühmittelalterlicher Zeit aufdem Haselboden-
kopfeine kleine Siedlung befand. Von der Fläche her können sich kaum
mehr als 2-3 Häuser dort oben befunden haben. Und von der dominieren-
den Lage her kann auch ein militärischer wachposten oder dergleichen
nicht a priori ausgeschlossen werden, befinden sich doch unter den Funden
zwei Fibeln, mehrere Geschosspitzen, ein kleines Helmfragment und auch
das ortband eines Schwertes. lm Sommer 2003 wird eine Grabung aufdem
Haselboden-Kopf weitere Informationen liefem.

Die Fundmeldung des Metallprospektoren löste letztlich die Grabung in
der spätneolithischen Siedlune (Kapitel l) aus.
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lm Zusammenhang mit der Restaurierung der Burgruine Neucnburg 1984
räumte der Archäologische Dienst in Zusammenarbcit mit dem Brrgen-
verein Untervaz die Zisterne nördlich der Burg aus20. Die Zisteme ent,
puppte sich dabei als "birnenförmige Anlage" mit rccht schönem Stein-
plattenboden. Im Zistemeninnern fand sich vorwiegend Steinmaterial, d.h.
Schieferplatten, daneben aber auch neuzeitliche Keramik des 18./19. Jh.
und eine Kanonenkugel aus Eiser. Besonders erwähnenswerl unter djcscn
Funden ist ein grünglasiertes Reibschalenfragment, das in spätrömischc
Zcit (4. Jh. n. Chr.) datiert. Cerne wüsste man natürlich, woher dieses Ke-
ramikfragment kommt (eventuell vom Burghügel?) und wie es lelztlich in
dic mittelalterliche Zisteme hineingelangte.

Anlässlich von Bauarbeiten im Bereichc der katholischen Pfarrkirche St.
Laurentius in Untervaz stiess man l97l unmittelbar nördlich der Kirche
unter mittelalterlich-neuzeitlichen Grabschichten auf cin älteres Grab mit
einer bronzenen Scheiberfibel mit mehrfarbigcr Emailcinlage (Abb.12).
Die Emaileinlage scheint ein Blütenmotiv odcl dcrgleichen darzustellen.
Emaillierte Scheibenfibeln gibi es an und für sich schon in römischer Zeit,
d.h. im 2./3. Jh. n. Chr.; doch meinen wir, dass diese Scheibenfibcl von
Untervaz schon etwas später datieren müsste. d.h. dass sie ins Frühmittel
alter zu setzen sein dürfte.

In Urtervaz stiess man übrigcns im Laufc dcr Jahrc immer wieder im
Dorfkernbereich, d-h. nördlich der katholischen Kirche. nördlich des Res-
taurantes zur Linde, an der Ulmgasse (Gcmcindehaus), an der Hinlergasse
und auch anderweitig auf meist bcigabenlose Bestattungen, die wohl ins
Frühmittelalter oderbestenfalls noch ins Hochmittelalter datieren dürften:'.

1972 wurde nördlich der Pfarrkirche St. Laurentius eine Zivilschutzanlage
erstellt. Dabei wurde cine gemörtelte Mauer angeschnitten, die auf ihrer
lnnenseite eine Verputzschicht mit Malereien aufwies, d.h. ein gewelltes
Sockelband. Nach A. Wyss gehört diese Malerei, die aufeine Art "Marmo-
rierung" hinweist, ins Frühmitlclalter, am ehesten ins 9. Jh. n. Chr. Im ka-
rolingischen Reichsgulsurbar von ca. 840 n.Chr. wird liir Untervaz ein
"Hof' (curtis Vazes), cinc Kirche (sicher die Laurentius-Kirche) und ein
Ort (de ipsa villa) daselbst crwähnt 2.

Mit einiger Wahrscheinlichkeit dürfte es sich beim Gebäude mit den
Wandmalereien nördlich der Knche um die frühmittelalterliche erste Kir-
chenanlage handeln.

1949 gelangte das Rätische Museum in Chur in den Besitz einer eisemen
schlanken Lanzenspitze von ca. 26.7 cm Länge, die schon l9l I auf der
Alp Salaz gefunden worden sein soll} und die ins Frühmittelalter, d.h.
etwa ins 7. Jh. n. Chr. daliert wird.

3. Zusrmmenfassung

während man noch vor wenigen Jahrzehnten über die Ur- und Frühge-
schichte der Gemeinde Untenaz recht wenig wusste, sind heute z.T. neue
Informaiionen bekannt, die durchaus für eine frühe Besiedlung von
Untervaz plädier€n, aber derzeil noch kein vollstandiges Bild zur Ur- und
Frühgeschichte der Gemeinde eryeben.

Aufdem Haselboden ist eine kleine spätneolithische Siedlung mit ca. 2-3
Bauten nachgewiesen, die ins Dittlerc bis späte 4. Jahrtausend v. Chr. (ca.

3500 3200 v. Chr.) datiert. Auf dem Lisibühl dürfte sich ebenfalls eine
klcine bronzezeitliche Siedlung der früheren bis mittlercn Bronzezeit (elwa
2000 1300 v. Chr.) befunden haben.

Im Dorfkembereich von Untervaz (Ulmgasse, Gemeindehaus) sind Anzei
chen einer kleinen, wohl spätbronzezeitlichen bis ältereisenzeitlichen
Siedlung vorhanden (ca. 130H00 v. Chr.) und auf dem Haselbodenkopf
zeügen zahlreiche Metallfunde vor einer römisch-frühmittelalterlichen
kleinen Siedlung von maximal 2-3 Gebäulichkeiten (eventuell militäri-
scher Wachposten oder dergleichen?). Desgleichen sind vom Dorf selbst
römische Münzen und möglicherweise eine Merkurstatuette und vom Lisi-
bühl eioe sog. römische Omegafibel vorhanden, die zwar nicht zwangsläu-
lig eine römische Siedlung, aber doch wenigstens eine Begehung des Ge-
bietes in römischer Zeit belegen.

Und ftrs Frühmittelaller bezeugen schriftliche Quellen eine frühe Besied-
lung von Untervaz und auch einzelne Grabfunde und frühmittelalterliche
wandmalereien (evcntuelle erste Dorftirche) dokumentieren die frühe
Dxistenz des Dorfes Untervaz. Aus der frühmittelalterlichen Siedlung
dürffe sich letztlich das heutige Dorfherausgebildet haben.

,0 Ll Clavadeßcher, inr Archäo log ic in Cmubundcn, Chur I 992, 134-l I ?.
,r JbsGU 11, r919. r r9i 4r, r95r. r27 JHCC 1996. 132. Jh. ADG DpC t993. 3OrT., Bondnü Urtundobuch (BUB) I,135.17 22.



Während unserer Recherchen im Archiv des Archäologischen Dienstes
und des Rätischen Museums sind uns im Archiv des RM alte Fotos und
Berichte aus den frühen l960er Jahren zur Fenza von Untervaz in die
Hände gelangt, die damals in einer Fdhphase des Kalkabbaues stand. Der
damalige Grabungsleiter hält fest, dass Arbeiter der Cementwerke Unter-
vaz telefonisch mitgeteilt hätten, dass beim Humusabtrag Gräber ange-
schnitten worden seien. Doch beim Eintreffen des Grabungsleiters seien
die Gräber bereits weitgehend zerstört gcwesen, sodass wichtige Informa-
tionen zu diesen Gräbem nicht mehr zu erhalten waren. Der Crabungsleiter
hält aber fest, dass auf der Fenza mehrere Plateaus vorhanden seien, auf
denen sich alte Hausgrundrisse abzuzeichncn schiencn. Zugleich bemerkt
er, dass irgendein Unbekannter aufder Fenza auch Privatgrabungen durch-
geflihrt habe, da einzelne Mauerzüge freigclegt waren.

Diese Information tösle in uns alte Erinnerungen aus. Vor 10-15 Jahren
teilte uns ein ehemaliger Mitarbeiter, Bürger von Untervaz, mit, dass er auf
der Fenza Ende der 50cr Jahre illegalerweise gegraben habe und ein altes
Gemäuer angeschnilten habe und dabei auch bemalte Verputzreste, Mörtel
und Hüttenlehm und Knochen geborgcn habe. Er habe damals das Rätische
Museum orientiert, doch habe eine Begehung nie stattgefunden, da der
damalige Leiter der archäologischcn Sammlung des Museums relativ kurz
nach der Meldung verstorben sci.

So wissen wir, dass auf der Fenza einst ein Gebäudekomplex mit Wand-
malereien stand. also sicher keine Maiensässhütte oder kein Stall. Ob es
sich dabei um cin römisches Cebäude oder eine mittelalterliche Kapelle
handehe, lärsl sich heure lerder nrcht mehr eruieren.

Aus diesem Grunde gilt es heute, solche Kulturgüter so weit wjc möglich
untcr Schutz zu stellen oder werr ein definitiver und nachhaltiger Schutz
nicht gcwährleistet werden kann, sie sorgfültig nach fachlichen Kriterien
auszugraben und sie zeichnerisch und fotographisch zu dokumentieren und
sie auch zu vcröffentlichen. Aus diesem Grunde ist es wichtig, dass eine
breilc Öffcntlichkeit aufdiese Kulturgüter aufmerksam gemacht wird, dass
sie im Auge bewahrt werden und auch im Rahmen der Ortsplanung als ar-
chäologische Schutzzonen, Archäologiezonen und Kulturobjektc in den
jeweiligen Ortsplan der Cemeinder Eingang finden.

bn Jüry Rageth, Archdolog. Dienst GR*..'.*n,
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Din Augenzeuge berichtet:
lm Hcrbst darauf (1799) wollae ich mejne Schwägerin, des Landa. Joh.
Ilaschcin Frau von Malix nach Hause begleiten; ihr Mann ward mit vielen
rrdem auch als Ceissel nach Insprugg und Grätz deportiert. Sie besuchte
mich, um sich mit mir über verschiedenes zu berathen. Man sprach schon
cinige Tagc von dem Durchmarsch der russischen Armee unter dem
(;cneral Souvarow; allein da dieses Gerücht wiederum crstillte, so glaubte
nran! er seye auf einer andern Seite vom Kanton Tessin in dic kleinen
Kantonen der Schweitz gefallen. Wir begaben uns aufden weg. Sic war zu
l)Lrt und ich zu Fuss. Zwischen Zitzers und dem kleinen Rüfi Wirtshaus
bcgegneten uns einige Russische Reüter, deren jeder eine lange höltzeme
lilange im rcchten Stiegbiegel stehend und zu oberst mit eisemen Lantzen
vcrsehen, am Arm in einem ledemen Riemen haltend, bey sich hatte. Wir
Ichrten auf der Rüfe ein, ein Glas Wein zu nehmen und wie wir hofften.
(lic mehresten passiren zu lassen. Dorth fahnden wir den Herm Pfamer
Itcrnath, der auch nach Chur gehen wollte- Da dieser einzele Zug nicht
Iulhören wollte. sonder sich immer vermehrte, so begaben wir uns in
(;csellschaft besagtcn Herrn Pfarrers auf den Weg. Bald kam allcs
(lnrcheinander, Rcüterey, Fussvölcker, Packpferde, geladene Esel die
gantze breite Stmss voll. Gleich packten etliche Soldaten den Herm Pfaner
und nahmen ihn ein wenig bey Seite, ihn zu plürdern. Es that mir sehr leid,
,hss ich ihme nicht beyspringen konnte und ihn als Freünd unterstützen,
illoin ich musste besorgt seyn, die Schwägerin aus der Gefahr zu erretten,
imst hätten wir beyde das gleiche Schicksal bekommen.

Ein Vazer Pfarrer begegnet der Armee Suworow

Einleitung:
Dem Anschluss Graubündens an dic Schweizerische Eidgenossenschaft
vor 200 Jahren gingen kriegerische Auscinandersetzungen fremder Mächte
auf Schweizerboden voraus. Damals wurden die Helvetische Republik und
Graubünden zum Kriegsschauplatz fremder Heere. Oesterreicher und
Russcn bekämpften die eingefallenen Franzosen und unser damals recht
armes Land musste alle Lasten tmgen, welche fremde Armeen (zusammen
ctwa 200'000 Mann) einem besetzten Lande zumuteten. Die nachstehende
Episode ist vielleicht nicht allen Lesem unseres Jahresberichtes bekannt.
Darum möchte ich davon erzählen. Kaspar Joos
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Ein Italliäner, der einen geladenen Esel hatte, schüttelte den Kopf und
rume mir zu "el si tiri in su." Zum Glilck verstuhnde seinen gutgemeinten
Rath, ich soll mich aufwerts begeben; gleich ftlhrte das Pferd durch eine
Rllfe hinauf, sahe noch so viele um den Herm Pfarrer umstehen als Platz
war und ihn nötigen, hefiugeben. was er hatte. und eilte so viel ich konnte;
als ich noch ein wenig stillgehalten, sahe ihn endlich ob der Stmsse ohne
Schuh vorbey lauITen. Seitharo habe ihn nie wieder gesehen. wir zogen
hinauf und begaben uns unter dem Wald nach Chur, sahen immer den
vollen Zug der Armee durch die Heerstrasse und dankten Gott, dass wir
auf der Seite waren. Als wir nahe an Chur kamen, zogen die letsten
zwischen den Quadem weg. Nun waren wir über unsere glückliche
Ankunm sehr fioh. Bey solchen Anlässen ist Frauenzimmer Gesellschaft
nicht die bequemste.....
lhseschtieben b.i: Pieth Friedich: Erirherungeh d.s Lan.lan akns Johdrn SalzAeher

aul See||is i. P. (1746-1116) 109 S. Chur 1902. Seite S. 62-63.

Um diese in der damaligen Schreckenszeit wohl eher harmlose "Missetat"
etwas besser zu verstehen. müssen wir uns die Strapazen der Russen
vorstellen. und wir werden sicher mildemde Nachsicht Iir diese Russen
empfinden, auch wenn ein Vazer deren Opfer war.

Übersicht llber den Feldzug Suworows in der Schweiz:

Dcr Feldzug Suworows in der Schweiz 1799 wird oft als eine der grössten
Lcistungen militärischer Zähigkeir und Energie bezeichnet und rechtfertigl
hier eine kurzgefasste Auflistung der einzelnen Stationen.

15. September 1799. Suworow erreicht nach Eilmärschen von Asti im
Piemont mit rund 22'000 Mann über varcsc und Ponte Tresa Taveme.

@ ll. september 1799. Abmarsch des Korps Rosenberg Richtung

Lukmanierpass. Diese Kolonne soll die französischen Stellungen am

Gotthard umgehen und die Rückzugslinien des Gegners abschneiden.

flZl. SepremUe. 1799, l. Operarionstag. Abmarsch des Korps Derfelden

und der übrigen Armee nach Bellinzona. Suworow bezieht sein Quanier in
der Herberge «La Cervica» an der Piazza Nosetto.

822. September 1799,2. Operationstsg. Derfelden rückt bis Giomico vor,
Rosenberg bis Santa Maria am Lukmanier (heute im Stausee versunken).
Suworow übemachtet bei Giovanni Rocco von Mentlen an der Piazza San
Rocco.

§ Z:. September 1799, 3. Operarioostag. Derfelden rückt bis Dazio
Grande an der Talenge oberhalb Faido vor- Suworow nimmt im
Kapuzinerkloster von Fsido Quader. Rosenb€rg rückt bis Tavelsch vor.

S Z+. September 1799, 4. Operationstag. Angdff von Süden gegen die
Stellungen der Franzosen am Cotthard. Mit dem gleichzeiligen Angrifi
von Rosenberg über den Oberalp sind die Rückzugsliniqn der Verteidiger
bedroht, und sie mtlssen das Urserental räumen. Suworow übemachtet in
Hospental im «Ochsen» (heute das Hotel «St. Gotthard»).

§ 25. September 1799, 5. Operationstag. Suworow verlegt d6s

Hauptqusrtier nach Andermatl ins «Adelbertenhaus». Seine Truppen
crzwingen än diesem Tag den Durchgang durchs «Umer Loch» und tlber
die Teufelsbrücke. Die Fränzosen verzögem den Vormarsch der Russen, so
dass die Hauptmacht erst am Abend in Wassen einrim, wo Suworow im
«Ochsen» (später abgebrannl) Quartier bezieht. Am gleichen Tag bedroht
die österreichische Bdgsde Auffenberg, die von Disentis aus ilber den
Chrüzlipass und das Mademnenal gezogen ist, die Rückzugslinien der
Franzosen bei Amsleg.

S ZO. S"pt"-t". 1799,6. Operationstag. Die Franzosen ziehen sich nach

Seedorf am westlichen Ufer der Reuss zurück. Suworow vereinigt sich am
frühen Morgen mil der Brigade Auffenberg und hält am Abend Einzug in
Alldorf. Sein Quartier nimmt er im Haus Jauch, seither «Suworow Haus»
gcnannt. Nach Schwyz, wo man sich gernäss dem Operationsplan mit den
Österreichern vereinigen wollte, führten damals nur schwierige
Gebirgspfade, da die Axentrasse noch nicht gebaut war und die Franzosen
sämtliche Schiffe weggefflhrt hatten. Suworow wählt den Weg ilber den
2074 m hohen Kinzig-Kulm-Pass ins Muotatal.

[l Zz. September 1799, 7. Operationstag, Die Vorhut bricht um fflnf Uhr
früh vor Bürgleo auf und erreicht am Nachmittag Muotathal (damals
Mutten genaürt). Suworow biwakien am Pass. Bei Regen und Schnee, mit
zcrfe em Schuhwerk und ohne Brot zieht die Armee während drei Tagen
über d€n Pass.
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28. September 1799, 8. Opeßtionstag. Suworow nimmt bis zum 30

t5 5. Oktober 1799, 15. Operationstag. Die Vorhut bricht bereits um zwei

September sein Quader im Frauenkloster St. Josefin Muotathal. Hier erst
vemimmt er von der Niederlage der Verbündeten bei Zürich und an der
Linth vom 25./26. September: Der Plan nir den Feldzug war gescheitert
und ein Vorstoss nach Schwyz damit sinnlos und geführlich geworden.
Suworow entschliesst sich, über den Pragelpass ins Linthtal zu stossen und
die Verbindung mit den Österreishem zu suchen.

§Ze. S"pt"-b". l?99, 9. Operationstag. Die Brigade Auffenberg
maßchiert als Vorhut über den 1500 m hohen Pragelpass und trifft im
Klöntal emeut auf die Franzosen statt auf die Östereicher unter Linken.
dcr bereits wieder über den Panixerpass ins Vorderrheintal abgezogen ist.

@:0. september 1799, 10. operationstag. Das Gros der russischen

Armee folgt der Vorausabteilung über den Pragelpass: das Korps
Rosenberg wehrt die angreifenden Franzosen am Eingang zum Muotatal
ab. Suworow übemachtet in einer Alphütte am Pragelpass.

E l. Oktober 1799, I l. Opemtionstag. Währenal das Korps Rosenberg im
Muotatal die Franzosen zurückschlagen kann und sie sogar bis gegen
Schwyz verfolgt, dringt die Hauptmacht der Russen durchs Klöntal vor,
besetzt Glarus und versucht die Linthbrücke zwischen Näfels und Mollis
zu besetzen, was jedoch nicht gelingt. Suworow nimmt sein Quartier in
cinem Haus bei der Löntschbrücke von Riedem.

@ @ @ z. U" +. Oktober 1799, 12. bis 14. Operationstag. Suworow

crwartet im Raum Glarus das Korps Rosenberg. Sein Hauptquartier ist das
klcine Landhaus westlich der Kantonsstrasse zwischen clarus und Netstal
(Suworow-Häuschen)- Ein Ausbruch aus dem von den Franzosen
abgeriegelten Glarnerland über der Kerenzerberg nach Sargans erscheint
wcgen des schlechten Zustandes der Armee als aussichtslos- Suworow
cntschliesst sich daher zum Rückzug über den Panixerpass ins
Vorderrheintal.

ß

', .II

I tlhr früh von Glarus aufund das Grcs der russischcn Armcc creicht gcgen
Abend Elm. Suworow nimmt sein Quartier im Haus des verstorbenen
l-andvogtes Freitag (seither Suworow-Haus genannt). Während des ganzen
'I'äges kann die Nachhüt unter Bagration die nachdrängenden Franzosen
.zurückhalten.

Qre e: FuhrclHeet: Sünotuv 1799. (Milit. Fühtanssthlle, 7 ./s Nr. 9 Sept t999)
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@ e. Ot,ot". 1799, 16. Operationstag. Um zwei Uhr früh bricht die
Armee zum Marsch über den Panixerpass auf, der sich noch schwieriger
als alle bisherigen erweist. Halb bärfuss, durchn:isst, hungrig und €rschöpft
schleppen sich die Soldaten ilber den 2407 m hohen Pass, wo knietiefer
Schnee den weg unkennllich machl. Viele erfrieren oder sttuzen in die
Abgründe. Gegen Abend errcicht Su*orow mit der Vorhut Panix.

@ z. Ottou". 1799. 17. opcrarionstag. Suworow trifft mit sciner Armee

in Ilanz ein.

8. Oktober 1799, 18. Opcmlionstag. Weitermarsch nach Chur

EE, bis 10. Oktober 1199, 19.-20. operationstag. Marschhalt in
Chur, wo sich die Armee endlich aus österreichischen Voratslagem
verpflegen kann.

I l. bis 30. Oktober 1799. Suworow verlässt mit noch rund 15'000 Mann.
rrovon noch etwa 10'000 Mann kampffthig sind, über die Luzisteig die
Schweiz und eneicht Balzers. Er beziehl in der Folge Häuptquartiere in
Feldkirch und Lindau, von wo er am 30. Oktober den Rückmarsch antritt.

Quelle: Fuhret/Heer: SNotur 1799. (Milit. Führun8sschule.7 J& Nr.9- Sept- 1999)

Zur Person Suworows:
Suworow, Alexander wassiljewitsch, 1730-1800. Graf Rimnikskü, Filrst
Italiski. - Rang: Ceneral. - Alter: 70.
Als Sohn eines «nicht reichen» Adligen geboren. Der hagere Heerfiihrer
gilt als einer der erfolgrcichsten russischen G€neräle des ausgehenden 18.

Jahrhunderts. Katharina die Grosse lobte seinen Scharfsinn. Bei ihrem
Sohn, Zar Paul I., fiel er zeitweise in Ungnade, bis ihn Kaiser Fmnz II. als
oberbefehlshaber in Oberitalien erbat. Er kämpfte erfolgreich und
zuweilen auch mit extremer Härte gegen Preussen, gegen Türken, gegen
Ukrainer und gegen Polen.
Seine Bertlhmtheit beruht jedoch auf der Wiedereroberung Ob€ritaliens im
Jahre I 799, eine waffentat, die ihn auf eine Stufe mit Nspoleon stel lt. von
oberitalien aus setzte er im Herbst widerwillig zu seinem legendären Zug
über die Schweizer Alpen an. Er ftihrte die russische Armee nach dem
Bruch der 2. Koalition von Lindau noch an die russische Grenze zurilck. In
Kralau gab er das Kommando ab, reiste kmnk nach Petersburg, wo er an
18.5.1800 starb.

t\lili! Fiihr@g§rhulc
7,lx Nr. 9. Sept. 1999)
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Suworoff ln der Liler.tür
Es würde zu weit führ€n und detr Rahmen di€s€s Henes sprengen, wollte ich den
gaüen Niedmchlag, dieses Feldzu8 in der grossen Welt-Liieratur hier auführen.
Slellvertreiend dafn sei aber ein Gedicht unseres UnleNszer Dichi,eß Samuel Plaltner
hier eingefügt.

Suworofs Räckzüg(1799) tunsd uelPla het

Her Suworcff spEch am Hecrc gcwandt
"Der Golthard isi ersriegen!
Nun gehl es hinunte. in's offene Land,
wir müss€n die Fmnken bcsiogen!"

De. Teufehbrlicke doppelres Joch
Zcßtörtcn dic fmnzoscn.
Her Suworofiriet "Zum Umerlochl
Lasst hier den StaDbbach iosenl"

"Durchwalcl. Rcusscnl dic schäumcndc Rcusl
Durchkletlerl flink und behende -
lhr könnrjä Alles aufdein Geheiss! -
Jenseits der Fekenwände l"

Die Kiihnsien eilten schnellarück
Und lhalen. wic ihnen bcfohlen.
Da floher die Fmken vonderBrück'.
Als würde der Teuielsie holenl

Und wcitcrrcgcn durchs cngc Thal
Mil der Reus die Rusen im Slume.
S.hon winkte vergoldel vod Sonnenstnhl
zu 

^ltdorfdas 
K.cu7 vom Thurmc

Jeizt sianden sie hart am Seegesrad -
Unsichrbar waren die Schiffe
Und rcchlsund links ausdcm Wellcnbad
Erhoben sich Felsen.ire!

Es scholld€rRut "wirDüsen ompor
Den sleilen HanB am Kiüi8l"
Der Aufstieg war für ein mlidesCorps
wahrhali Dicht lcichl und winzig.

Und als die Rusen mit Suworoff
Den hohen Pass eüliegen
Tofdic Kunde. dass Koßakoff
Bei Zürich musst' erliegenl

Nun wandle sich zum Prage,das tleer.
Im K1öntha1 kam's zum Kampfe.
Die wilden Tinben en.hnken sehr
Ob dem Läm und Pulverdampfc!

Sanuel Plathsr (in: Bunte Bl.ißeL Chur 1899- Seite 16 2A)

-llt,

U wcitcrging\aD den Walensee,
Dcn Damm der Feinde zu srechen.
"Wir milssten zu.ü.k zum (ilelsche.schnee.

Gelätr8's Dichl durchzubrcchenl"

Und aber der Feindersab sich nicnt -
Jer2t wDrde aufgsbrochen.
Obwohldic Ncbelschwer und dicht
Im Thale zusammengel.ochen.

Fs blicb kcin andererAusweg mehr,
Es wurde trüb und lrüber.
"Und gehi 2uGrundedas ganze Heer,
wir müssen zum Rhcin hinübcrl"

Mühsam im frisch gefauenen Schnee
Bergan die Cnule waton.
Und endlich crcichen Panixens Höh'
Todmüd die amen Soldaien.

Doch Holz und Brennzeu8 man nichl tEl
UD Fcucr anzu fachen.
Da leglesich mancher hin züm Schlaf.
Um nie neh. aulzuwachcn !

Die Schuhe zerissen, die Kleiderzerfet!
Ruhbeu de. Schne§. dcr hanc,
So lagen dic Kriegcra Tode gehctzt,
Eiszapfen im nruppiSen Banel

Doch weilcr riss sic derPflichlGcbol.
Dcr Stum war ihr BeSleiier.
Im Ab8rund fanden den grausamen Tod
Noch hunden Soldaren und R.itcr

Und Suworoff sprach zum Heere gewandi
Beiseiner Revue am Rheine:
"wn irnen hcrum im Schwcizcrland
UDd Hilfe landen wnkeinel"

"Die höchslen Bergc habcn wir
In weniger Tagen eßtiegen
Wir sahen dem Schrecken im Hoch.evier
Die Hälfie des Hee.es erliesenl"

"Doch trotzdem rragen den Kopf air hoch.
Kein Franke hat u,isgeschlagen!
von Suworofs Rücka8 werden noch
Dic spätcsten Enkel saeenl"
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Dae Denknol in dü SchölLnen einned an dic Soldoten. die triti lpc,r-
übcryans ron Genenl Su|9oto* ihr lzben w orcn. (0ild Reuteß)

ll5-

Wer war dies€r Untervazer Pfarrer?

Nach einem Blick in die von J. R. Truog herausgegebenen Pfarrerlisten
kann es sich nur um Pfarer Anton Bemhard von Untervaz, (1752-1818)
handeln. Er war damals Pfarrer in Maladers. Bereits sein Vater und sein
Grossvater sowie weitere Mitglieder der Familie Bemhard übten den

Es wäre verlockend einen Stammbaum dieser Familie bis aufden heutigen
Tag zu erstellen. Doch die Tätigkeit eines Pfarrers von damals, die vielen
Ortswechsel und die grosse Streuung der Einträge in den verschiedenen
Kirchenbüchem verunmöglichte mir dieses Vorhaben. Es überstieg einfach
meine Möglichkeiten und ein unvollständiger Stammbaum ist nicht von
schr grossem Wert. Um aber dennoch etwas ilber Herkunft und Umfeld
luszusagen habe ich aus Truog's Pfarrerlisten und aus dem alten
Kirchenbuch der evang. Kirche Untervaz einige Stellen herausgesucht und
diese nachfolgend aufgelistet.

Nach etlichem Suchen konnte ich wenigstens einige Einträge herausfinden
und zumindest drei Generationen diescr Pfamfamilie "dingfest" machen.
\ on \ ollsländrgleit kann jedoch keine Rede sein

l. C€neration: Grosseltem: Anton Bemhard, gest. 1772, und Ursula
Schorschin
Eltem: Jacob Bemhard, gest. 1777, und Anna Walserin
Anton Bemhard und Margreth Brunoldin

ll. Cenerrtion:
lll. G€neration:

I. Generation
Anton Bemhard von Untervaz
l'712 ordiniert, zugleich Lehrer in Chur
1723-25 inTschiertschen
1725-28 in Churwalden-Malix
1728-45 in Untervaz
1745-70 in Trimmis
1172 gestorben
(rtrllc:Tru%: Die Plarrer der ewng. Genei en ik Gruubünden. Chtt 1935.S.125
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l7l3 heiratet Pfancr Anlon Bcmhard

-lL1-

1726 Geburt von Zwillingen

Tenrr Armo 1713, den 31. Majen ist copuliert worden Hr. Pfahr. Hr.
Anthonj Bernhard mit Jft. Ursula Schorschin von Chur. Trauzeugen:
Kirchenvogt Bemath Bemats und ein Tochter Hr. Sekelmeister Alexander
Schorsch.
(Eintrag id Eva"selischen Kilthehbuch. TauI-, Ehe , Totenro.lel 1715 - 1862.

Ged- Archir Untenu Bd. NL 1A-01)

l7l4 Geburt eines Kindcs

Text: Ao. 1714 in Chur getauft den 12. März dem Hochwürdigen Hm.
Anthonj Bemhard und seiner Fr: Ursula Schorschin ein Kind Alexander.
Als Paten: Ihre Weisheit Hr. Burgmeister Johannes Bavier, Hr. Doctor
Jacob Ragatz, Zunftmeistr. Rudolf Belj von Belfort. Fr. Cathrina Baurin,
erne geb. Rauberin. Fr. Varia Sagerin geb. BaUerin.
(Eintnq itu Eto celßchen Kirchehbuch. Tau/:. Ehe-.1'ote r.,lel 1745 - 1862.

cen Archir Untendz B.l. Nt 10.01)

7.r1r Ao 1726 zu Malix getauft den 20. und 2l- Februar dem EMürdigen Hr. Pfahrer

^nthonj 
Bernhard und seiner Fr: Fr: Ußula Schoßchin. die zwillinge Jacob und

I)cs cßtem Taufzügen: Hm. Raths Hr. Uhich Buol, Hm. Grichlsschreiber Jacob

schoßch, Hm. Zoller Johann Friedrich Kublin, Fr: Zollerin Margarelh Schorsch.j geb.

lh^nä. fäaEl. Fr Gnchtsschreiberin U.schla Schoßchin geb. Pool, sein aue von Chur

lcs andcm. Ihr: wohl EMürd. Hr. Profchsor FEnciscus Majerus von Chur, Hm. L.nd1
Arnman Urbanus Raschein, Hm. Thoma Rusch heide von Malix, Jfr. Mdia Schoßchin
von Chur, Fr: Christina Morelli. Fr Anna Rascheini,beide von Malix
t t inttug ih E usgelßthea Kn.h.kbtch, TduJ:, Ehe , Totenrcdel 1745 1862. Gen.
.tk'hil Untetu@ 8.1. Nr. 10.01)
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II. Cenerrtion
Jacob Bemhard von Untervaz voter $n Planer Änton Bernhord (1752-1818)

1748 ordiniert
1768-72 in Grilsch
1772-75 in Castiel
1775-77 in Maladers
1771 gestorben.

Qwlle:Truos: Di. PIürcr.l.r ew4! G?h.ihd.n i, Grdubiinder. Chur 1935. S. 103

1748-68 Pfaner in lgis.
Quetle: Ftehdlkhe MittcilunA wn lh. Reto Harhdnn, lgi\,.letu ith ouch Jüt die
Mithife hcih Ent2ilJ.t, detdh.nS.htilt hetzliLh danke-

1752 Geburt von Anton Bemhard (1752-1818) I

, af-

T6toßs.hnitt von ober:
Tauf€ Ao. t792 

^ lsis den t9- Ebris (oktobet)

Elicm: Hm. Pfahßr Jacob Bemhard und s€i.€ Fmu Fr. Ama wal*ry

Paren: lh Gnaden Hr. Baro, Obnsl und Frcihm a Haldenstein, Hr. Tomas von

Salis. d.ssen Staflhah€r, Hr. Bemhard Bemh.rd, Hr. Hauplmo Ulis€s von
Salis vor ManchliDs, Ur. Stadthdter Anloni Buol, Hr. Georg Hans Laher,
Fr: Zollcry Margdh Schoßchin .in gebohmy H€iüich dmn Stlnhäll€ry,
Fr: Pfahrcry Ann6 HNngy, verchelichty Crcsty, Fr: Ober Züoftmaislery
Maria wals€ry, cin gcbohmy Fis.h.ry.

Eintas id Evonaelischen Kirchenbuch, Taul-. Ehe-, Tote,@det t 715 - t862.

Gen..|dhie Uatewz 8d. Nt. 10.01)

/,\1j Ao. 1769 den 18.luliwurde zu Crilsch lon Hcm D.csn Ant. Zaruk Bclauft dem
$ohl EhMordigen Hem Pfarer Jacob Bcmhard und scincr Fralj Fmu Anna Walsedn

lnuüeugen: Junker Landamen Albcn von Sslis lon ScwisGrüsch
lunkcr Landamma und llaubtnän Jakob vonOx Criish
.runkrr Landama und Leut:Joh. Ukich lon SslisGrilsch
I rru Frau Cofrishdiehse md Purds Landamcnidc Salis ab Scwis n6 KknSinvon
( hrr. vic. Fr. Lutenant Margreih Trugind Cil.rdon
I rnuli Fmüli Maria von Salis Crü$h
tl'.tttug i buryelischei Kirhenbuh, Ta4:. Ehc ht?hnxlll 1745 IE62 Ge

t,1'^'lhn no: B.l Nr l00lt

-l19-

1769 Taufe in Crüsch

lIl. Generrtion

^nton 
Bemhard v. Unrervaz, geboren 18. Oktobcr 1752,

1774 als Pfaner ordiniert, vorläufig ohne Amt,
von 1777-1779 in Peist
von 1779- 1789 in Untervaz,
von 1789- 1795 in Schuders.
von 1795-1798 wieder in Peist.
von 1798-1800 in Maladers,
lon 1800-1804 in Fuma.
lon I804-1807 in Wiesen.
von 1807-1808 in Avers,
\ on I80tl-1809 in Mutten.
lor 1809-l8l I in Castiel,
\on lltl l- l8l2 in St. Peter.
\ on I lt l3- 1818 in Medels-

scslorbcn 1818.

lrklk TruoA: Die Pldftet der ewns- Gttu.ihtkn i, Gruüiin.lan. Chü 1935 S 145
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1779 übemahm Pfarrer Anton Bemhard die Pfarrei UnteNaz.

Nd.hJ.nsatur EihtruSin Klrche"huh gibt Zeßkis @n pin.r Ftönhigkeit

I79li Heirat von Anton Bemhard

.,r ,. .,,J,lr,-

tzt -

( 4.' //f,';t ,{,,7r' .,,..1',.,?

. /t'

in vr 1798 den ll. July wurden Copulien zu Maladeß Hrn Pfarcr Anlony Bcmhad
und Juntsfr. Ma.srerh Brunoldin von Pdist.

t|t'tktq in Erungellthen Kituhehbüch. Toul.. Ehe . Toterro.lel 1745 IiJö2 (;e,'
.1t1hiv U,tend2 Btl. Nr 1001 EintoEt.hrsLhlctht lt\but)

1799 und 1800 Taufen von Anton Bernhards Kindem

Iexr: O Iesus ChristDs der Schöpfer und Erhaller aller Dinge. De. is( mei, Valer und

mein Bruder, und wird mir seinem amen Kind cin gelreuer Zeu8e scyn in Ewigkeil
Amenl Däs Jetus.lem das droben. wil ich als meine Muother loben e.ja wären würde -

Nachdeme cs dem auein weisen Gott und unserem Heren Iesu Chrislo belieben wolle:

diese meine liebe Vatcr Cemeine und evangelische Kirch mil einem Hirten und Lehrer

nach seincm He.zen. Dnd aus dem Land Däs ihro der Hed Scgcben. zu besielleq So

legre er aufmich Anton Bemhard Jäcobi das Loos. Wider gar vieler Willcn. Und ich

liesc mich übereden, weilen mir schon frühe einiEcr Segen im Evaneelio allhior
veßprochen war uDd mithin in meiner Jugcnd schon wünschte das alle Einwohner zu

Undor vaz ein Lohn der Martcr des Lammes Gotles werdcn mÖchten.

Jesus Christus wah.h.ftiger Gott. und cwiges Lebenl Du o unscr Advocat zD der

rechren Hand Cotles ach sohne ob mir und ob Dicscr deiner Gemeine ich bin vo,r

diesem Volk. Hilfdeinem Vo1k. Scgne Dein Erbe, seide Sic uDd erfroehe Sie ewi81ich.

Den XXIII Junj ADno Coelis 1779 hielt ich Anton Bemhard Jakobi, Chrisli Knechr,

allhier meine Einl.itts Predigl über l. Joh. l:3. Was wir Ecschen und gehörl haben das

verkündigen wir auch. Meine Loosun8 isl das Hin und Herde dem Lam Gotles *erde.

(EiataA in Ew,Eelithen Kirchenb"ch. Tauf-, Eh.-, Totenrc.lel 1745'1862. Ge .

Atchir Untertuz R.l- Nr. lt)-t)l)
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Ierr: Ao. I ?99 d. 3. April ejn Tauff zuo Peist von Hr. Pfarcr NoteSen.

Ehem: Der Hch utrd wohlerworden dcr Hoch und Wohlcelehner Hr. Pfarer Antonü
Bemhsrd und $ine Tugendreicbe FEU Pfareri Margrelh Brunoldin. Kind Anlonius

Taulzeugcnr Aenderly Wilhelm von Peisi Knchenvogt Jörj Brunold auch lon Paisl,
Anlonü Flury von Molines. Frau Konfidenty Ußula von Salis. Efiau. geborcny Ott von
Grüsch, Fmu PDntds & Konfidcnlj von Salis. Chur ejn gcbohrny Salis'Marschlins.
Jungfi. U6ula walch=Meislerin lon Peist

Ao 1800 dcn 7. May getaun auf Fuma lon Hr. Pator Elias Wolpp von Schießch der
Eifriser Selsrser Hm. Alronü Bcmhard und *iner Erau Pfarr.ry Marsrerh Brunoldin
Kind lacob Eliß (obin I 800 den 2i- Juhi)-

- t22

ll{04 Täufe cincs wcileren Kindcs von Anlon Bemhard

Tlufzeugenr Hm LandaM. Flury Heinr. von Fuma, Hm Land.M Antony Be6ch auf
Fuma. Hm. Slaxh. Peter Roffler von Fuma, Fr. Anna Balserin & gebohmy Berschery
ab Fuma. Fr. Zeda Beßchy gcb. Zingt auf Fuma, Fr. Elsbeth Weissy geb. Zingt auf

(Ei tua i Evanselb.hea Kircheabrch. Ttuf-. Ehe-. Tote"rodel I 745 - t662.
GeD. Atchir UzteM Bd. Nt. lo.0l)

I
t

't
)\.
,-)

r.xr: 1804 den 6. Mäz Sl.v. zu Pei$ 8etauft der Her Pfarrcr AnlonÜ Bemhard und
seine Fmu Margrelh Bemhardy. Kindr Hein.ich.
Taufzeugefl: Hr. Joos Jeger von Pcist, Hm. Leonhard Ard0ser von Peist, Fr. Landämany
Maria Schuzzy, Fr. Kirchvögty Evs Wilhelmin, Jfr. Ehbelh Aldemy zu Parpan.
(Eintrug in Ewngelß.hed Kirche"bu.h, Taul-. Ehe-. Totearo.lel 1745 - 1862.

Gen. Ärchiv Untefl@ Bd. Nr. 10.01)

-123-

1806 und I tl0l3 wcitcre Kinder
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Isrr Ao. I 806 d€, I E. Eber an den Wicsen gebuft von detr Eltem Hm. Pfamr Anlonij
Beml[d und seine FEU Mdgrclha Bcmhardy ein Kind lacob. khit = gestorben)
T.ufzeug.n: Hm. Johannes Bemhard. Hm. Schreiber Chrisren Palmy. Hm. Luzius
Bemh.rd. Fr. Barbara Palmy, Beb. aemhardy. Jfr- Domthea Palmy. Jfr. Maria
Bemhrdir. alle von den wi*n.
Ao. lE08 den 4. ,enner St. v. in Aveß geraun- Elem: Artony B€mhard und seine FEU
Margrelha Bemhard. Kind: Jacob. Trufzelgenr Hr. craf Peter von Salis SoSlio a
Bundo in Pe.gel. Hr. Schreiber Chrisrian Palmy von den Wiesen. H.. Srudenl ceorg
Jeg€r von Päist. Fr. Vicarieüs von Salis Haldenstein Chur. Frau Mana Bernhardin Beb.
B.lmy von den Wiesen- Fr. Schreiber Elsbeth Stobery geb. Bemh.rt von Dalin

(EiDtros in Evanselis.hen Kirchenbuch, Taul-. Ehe-. Toten odel 1715 - 1862. Gen.
Ätchir Uht no2 8d. Nr. 10.01)

I 8 I I Taufe eines weiteren Kindes k'htu Ottsahgab.)
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IexTr Ao. l8ll den ll. Ebcr. Eltcm: Der Hochwürden Hm. Ptäner Anrony Bemhardt
und seine Fr. Liebsle Margareiha Bemhardin. Kind:Jsmelhbn = gestotbea).

TaufzcusoD: Hm Landaman Fride.ich Michael. Ceschw. Cles Schmidl, Geschw.
Johanes Pargezzy, Jungf8r- UßulaGodi, Jungfr. Maria S chalzin, Jungfr. Maria
SchDidtin.
(Einrua in Ewkgelischen Kirchenbuch, Taul, Ehe . Totenro.lel 1715 - 1862. Gen.
Ar.hiv Untena, Bd. Nr. lA.0l)

l8l8 Tod von Pfarrer Anton Bemhard ( 1752-1818)

llil8 dcn 7. rk frunr Jst auiSchudeß. zur Erden beslau.r *orden dü Her Pfafter
Anlon Bcrnhardl indcm 66 Jahrscincs Altcß.
(Eiturae )nr Evanaclinh.n Knrheth rh. Taul: Eltc- lblo,utul 1745 - 1862. GtDl
Atu'hit Ukt.tra. B.l. N/. 10.01)

IV. Generation
Von Pfarrcr Anton Bcmhard (1752 I8l8) und scincr Frau Margreth gcb.
Brunold konntc ich also folgcnds Kindcr in Untcrvazcr Buch findcn:
gcb. 1799 Antonius als Kind gcslorbcn
gcb. 1800 Jacob Elias als Kind gcstorbcn 1800
geb. 1804 Hcinrich
geb. 1806 Jacob als Kind gcslorbcn
geb. l80lt Jacob
gcb. I8l I Isracl als Kind gcstorbcn

ob Hoinrich und Jacob übcrlcbtcn odcr ob noch andcrc Kinder dazukamcn.
konnte ich nicht hcrausfindcn und somit auch kcinc Vcrbindung zu dcn
hcutc noch blühcndcn Bcmhard-Familicn hcrstcllen. Vielleicht kann mir
jcmand, dcr dicsc Zcilcn licsl, wcilcrhcllcn. Bcslcn Dank.
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Untcrvazer Dorf-vercinc

DATEN und TERMINE 2004

Janusr 2004
Do 01. Neujahrstag
Di 06. Dreikönigstag mit llaussegnüng
Mi 07. Schule Untervaz: Schulbeginn nach den Weihnachtslcricn
Sa t0. Jugendverein Unlcrvaz: Theatervorstcllung und U nterhaltung
So I L Jugendverein Unlcrvaz: Theatervorstcllung
Mo 12. Senioren: Lotto
Sa 17. JugendvereinUnlcrvaz:Theatervorslcllung
Fr 23. Schützenverein:Generalversammlung
Sä 24. JugendvereinUntervaz:Theatervorslcllung
Sa 31. Fussballclub: Juniorenturnier (MZH)

Februar 2004
So 01. Fussballclub: Juniorentumier (MZll)
Mo 02. Lichtmess mit Kcrzensegnung
Di 01. Blasiustag mit Ilalssegnung
Do 05. Agaihatag mit Broisegnung
Fr 06 FrauenvercinrGeneralversammlung
Sa 07. Fussballclub: Juniorentumier (MZH)
Sa 07. MusikgesellschaftiProbeweekend
So 08. Fussballclub: Juniorenturrier (MZII)
So 08. Musikgescllschaft:Probeweekend
So l5- Senioren: Altersnachmittag
Do 19. Schmutzig Donnerstag: Beizenfasnacht
Sa 21. Schule Untcrvaz: Sportferien bis 29. t'ebruar 200'l
Sa 21. Fasnachtsumzug. Anschl. Maskcntreiben in der Mehrzweckhalle
Mi 25 Aschermiltwoch
Fr 27. Burgenvercin; Jahresversämmlung mit Vortrag
So 29. Scheibenschlagen

\lärz 2004
Mo 01. Schule Untervaz: Schulbeginn nach den Sponf'erien
ljr 05. Weltgebetstag
Sa 06. RaiffeisenbankCalanda:Generalversammlung
Mo 08. Senioren: Spezial-Lotto
Do I l. Musikgesellschali: Hauptprobe Jahreskonzert
Sa 13. Musikgesellschaft:lahreskonzert
Ir 19. Joselstag
Sa 20. Jägerabend
Ii. 26 FeuerwehrvereinUnteNaz:Generalversämmlung
Mo 29. Samariterverein:Blutspenden

April2004
So 04. Palmsonntag mil Palmweihe in der Kath. Kirche
So 04. Konlirmxlron in der t!rns. Krr(h(
Mo 05. Senioren: Oslereinstimmung im Kath. P1ärreiheim
Do 08. Gründonnerstag
Fr 09. Karf'rcitag
Sa I0, Karsamstag
Sa 10. Schule Unter,,äz: Beginn der Frühlingsferien bis 25. April 2004
So I l. Ostern
So I8. weisser Sonntag: Erstkommunion der Kath. Pfarei
Sa 24. Schützenverein: l. Obligatorisch Schiessen //i0, /r rrrl
Mo 26. Schule Untervaz: Sclrulbegurn nach den Frühlingslerien

Mai 2004
Sa 08 Tumverein: Rangtumen
So 09. Muttertäg
Mo 10. Senioren: Lotto
Do 13. Criston Holding: Jahresversammlung
Fr 14. Schützenverein: 2. Obligatorisch Schiessen t I 7 0h to.onh)

Sa 15. Tumverein: Ersatzdatum Rangtumen /,!, 0,e t/,,/
Do 20. AufTährt mit Flurprozession der Kath. Pfärrei
Do 20. Auffahtstreffen der Evang. Gemeinden V Dörfer
So 30. Pfingstsonnlag
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.h'ni 2004
Sa 05. Musikgescllschaft:Vereinsreise
So 06. Musikgescllschafi:Vereinsreise
Mo 07. Seniorenr Ausflug
Do 10. Fronlcichnam
Sa 12. Holcim Cup
So 13. Holcim-Cup
So 13. HerrgoltslagmitFronleichnams-Prozcssion
Sa 19. Fussballclub: BFV-luniorentag mit Capito-E-Final
So 20. Fussballclub: BFV-Juniorentag mii Capilo-E-Final
Fr 25. Schulc Untervaz: Schulschluss/Sommerferien bis 15. Augusl

Juli 2004

November 2004
Mo 01. Allcrheiligen
Di 02. Allerseelen, Totengedenkcn mit Eucharistie in der Karh. Kirche
Sa 06. Fcuerwehr: Soldauszahlung
Mo 08. Seniorcnt Lotro
Sa 13. Guggaball
Sa 20. Fussballclub: Lottoabend
So 21. Christkönissfest in der Kath. Kirchc
So 21. Ewigkcitssonntag in der Bvang. Kirchc
Mi 24. Konfcrcnz der Dorfvereine
Sa 27. Gewcrbcverein:Weihnachtsausstcllung
So 28. Gewcrbeverein:Weihnachtsausstcllung
So 28. Beginn der Adventszeit

Dezemb€r 2004August 2004
So 01. Bundesfeiertag
So 01. Oekumenischer Alpgottesdienst aufSalaz um 10.30Uhr
Di 10. Fest des Kirchenpatrons St. Laurentius
So 15. Maria Himmelfahrt
Mo 16. Schule Untervzz: Beginn des Schuüahres 2004/2005
Fr. 20. Musikgesellschaft:Gercralversammlung
Mi 25. Samaritewerein:Blutspenden
Mi 25. Fussballclub:Generalversammlung
Fr. 27. Schützenvereir:3. obligatorisch Schiesten (t7 o0 te.aah)

September 2004
Do 09. Beginn der Hochjagd
Do 09. GuggamusikUntervaz:Genemlversammlung
So 19. Eidg. Bettag.

Oktober 2004
Sa 02. Herbstmarkt
Sa 02. Schule Untervzz: Herbstferien bis 17. Oktober 2004
So 03. Schützenverein: Grümpelschiess€n (dä /J r,rr.)

Mo 04. Senioren: Ausflug
Mo 18. Schule Untervaz: Schulbeginn nach den Herbstferien

Musikgcsellschah: Chlausabend
Jugcndvcrein: Nikolausbesuchc
Jugendvercin: Nikolausbcsuche
Senioren: Advcntsfiier im Kath. Pfareihcim
Maria Empl':ingnis
Musikgcscllschäft : Weihnachrskonzcrl
Schule Unlervazi Weihnachtsferien bis 05. Januar 2005

Stephanslag
Silvester

WICHTIG:
Agmda und Vercinsliste sind auch im Inlemet unter der Adresse:
rvw.burgeDvereln-ünterviz.ch jed@it abrufbar.
Di6e ASmda ma'chten wir stets aufdem neuesten $ d laben.
Dies ist nur möBlich, wenn wir rechtreiiig und laufend
InfoImiionen bekomen.
Filr Meldugen deken wir b€stens Unterueer Burgenvercin

Sa 04
So 05
Mo 06
Mo 06
Mi 08
So 19
Do 23
Fr 24
Sa 25
So 26
Fr 31
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DIE DORFVEREINE VON UNTERVAZ

Alphorngruppe Untcnlz
Konlaktpcßon: Urs Castelhzzi-Büchel. Bcmesg SC 07 11714 02 45

DämenlurnvereiD Utrtervaz
Pläs.: Susannc Schrofer. Chrüzgass 12.7201Trimmis 081/153 Il9 54

Flsnrchlskomitee Untervaz
Präs.:walter Philipp. Quadrella 19 0alß22 68 72

FeucNehnerein Unler!tz
P.as., Johann Cadusch, PahalcNeg 7 0ill/122 58 54

t'rrucrverein Untervrz
Präs.r Rosina Hu8 Nig8, Unl. Winkel nrl/1,,49 ln

Fussbrllclüb Unlerv!z
prt§ : Heinriclr Fischcr. Craßs I Priv. 081/322 52 65 C: 081 252 38 85

Gewerbeverein UnleNu
Kontaklperson: Manina Joos-Pilschi. Quadcrgassc 081/322 15 l9

GugEamusigg Unlenü "Iänza-täzer"
Präs.: Rogcr Kollesser, Bühelwc-q l0 081/122 2ll65

JugendlereiI Urteryaz
Pläs.: Tiro K.artli, Gäidlaweg 24 081/122 6l 17

Landfrrüenvercin Untervaz
Präs: Sibylls Jooscredis. Balischinwcg 081/122 E6 26

L,nr.nriuscnor Unterraz
Dirigent: Peter Hug RöUi. Ilumisgassc l0 0lil/122l0 26

M{nnerriege Unteryaz
Präs: wemer Eisenhur. Töbcli 8 out t312 29 92

ModclUluBgrüppe Unte.vrz
Präs.r LuziAlle,naDn. Stot 6 081/322 58 58

Musikgesellschrft Unlervrz
Präs.: M.rkus Bürkli-wolf. Vordergassc 7 oal /322 22 42

Oekumetrhcher Kirch.Dchor Unteryaz
Präs.: Be$na Hcdins$, Kreu2gasse 6 081/322 8617

Kontaktpcßor: vcren, EggerEicheDbcrgcr, Ulmg.se 5 081/122 l0 17

Reitverein Unt.Naz
Präs: Michale Bürkli. CDsenzstnssc "Cafa Aürkli" 081/12216lE

S!rgrnser-Oberländer verein
Präs: Pclc. Cubser Srlis I 081/1225668

S.maritervereitr 'lilm DlVl rn lrrvu
Präsidenti»r l{cn.r rl(trnni. ( nlandasr.9. Zi?€ß Oal/3227629
L.hrerin: s,lv, sn..Iel. l.iilsch, ?302 Says 081/153 32 94

Scbellnerclub Y-Dörtr,r
Präsr HaDsrucd i Miih, . Lxndnrassc 23. 7304 Maimfeld Oal/302 7 5 7 7

Sctlittschuhcluh tJnl(rvu
Präs.: Walrer Ph,lipr. ()utulrclla I 9 Oal/322 68 72

SchützenYereh titrlrr!r,
Präs.: Emsl sch urtlhcl8c,-l.udwis. Flumis 13 0ay3222695

Konrakhdr.:Nclly (n,n (jiiPrc.r, Iöhelil7 081/322 5624
Serioren-Trrrnen Friuen

Leiterinncn: llcidi Mich .llln/. Culel 15 08113224891
Jncqucl'nc 

^l 
lcn'rnn Jcgcr, Ilumis 041ß22 29 35

Sentoren-Turtretr Mätrnrr
Tumleirer: J(rt. I-ui ltcn,hnrd-Koch. Pardiel l0 OaV322 3697

Anl(n' ( nhcn/l' (;alliard, Gäidläwe8 5 08V322 l0 86

Spitex-Verein C.hndr
Präs.: Beda Mcycr. Montlll,Nr. 25, ?203 T.immis 081/353 94 73

Tambouretr-Yerein Urtcrvrl
Pr?is.: Peier Ludwis-schwirrcr. rrselzi 6 08y322 50 34

Tennisclüb Untervsz
Pdis.: Peler (isrl,wcnd. KonqudeNes 8,7000 Chur 08l/252"79'93

TürDv€rein Untervaz
Pliis.: Bruno Bcmh il. liibeli I0 081t3222640

UDten.zer Brrrgenvereitr
Präs.: Hans Kränli,HardcB8.r. (iufel 5 081/322 35 74

P.äs.: Adrian Kliiltli. Tuf 2 Oalß22 36 90 und O79l47l 36 16

Tel. Nr:

Für Aenderungsmeldu n8en dankt bstensl
Bürkli-wolf Märküs (ti-Mail, narkus.buerkli@bluewin.ch) oder0Sl/122 2242

WICHTIG:
Ag.nda und Vereinslisre sind aDch im Intemer unter der Adresse:

xw}.burgerverein-untervlz.ch jedczeit abrufbd.
Diese Ageüda möchtcn wnstelsauldem neueslen Sled haben. Dies isi
nur möglich, wenn wk rechlzeitig und läulend Infomationen bekommen.

Fü. Meldungo danki be§ens: voßland Unlewazer Burgenvercin

l]l
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